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Viertelzährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.
IJnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

146. Halle, Donnerstag den 25. Juni
Hierzu zwei Beilagen.

1868.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

zu erneuern
Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen.

auf das nachſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition große

September 1868) mit 1 Thlr. 10 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 15 Sgr. bei Beziehung durch die Poſtanſtalten

Hieſige Beſtellungen
ärkerſtraße Nr. 11 auch fer

ner entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

machen zu wollen.
Halle, den 24. Juni 1868.
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Halle, den 24. Juni.
Morgen am 25. Juni, wird zu Worms das Lutherdenkmal ent

Hüllt werden.
Am 25. Juni war es, als die evangeliſchen Fürſten und Stände

dem Kaiſer im Jahre 1530 auf dem Reichstage zu Augsburg die
Konfeſſton vorlaſen, die nach den ſ. g. 17 Torgauer Artikeln von
Melanchthon abgefaßt worden war.

Zu Worms aber war es, wo Luther auf Citation des Kaiſers
im April 1521 erſchienen war und auf die Frage ob er einen Widerruf

oder nicht, vor verſammeltem Reichstage die Erklärung
abgab: „Es ſei denn, daß ich durch Zeugniß der heiligen Schrift oder
mit klaren und hellen Gründen überwunden werde (denn ich glaube
weder dem Papſt noch den Concilien allein nicht, weil es am Tage
und offenbar iſt, daß ſie oft geirrt und ſich widerſprochen haben ſo
bin ich überwunden durch die Sprüche, die ich angezogen habe, und
gefangen in meinem Gewiſſen in Gottes Wort, und kann und mag
Darum nicht widerrufen, weil weder ſicher noch gerathen iſt, etwas
wider das Gewiſſen zu thun. Hier ſtehe ich, ich kann nicht anders,

Gott helfe mir, Amen!“ tDer Gedanke, dem Reformator an der Stelle, wo er am 18.
April 1521 vor Kaiſer und Reich ſein Bekenntniß ablegte, ein Denk

mal zu errichten, wurde im Jahre 1856 von angeſehenen Männern
in Worms, an deren Spitze der Pfarrer Keim und der Gymnaſialleh
rer Dr. Eich ſtanden, angeregt und fiel auf ſo günſtigen Boden, daß
das Comité ſchon Anfangs 1858 Ernſt Rietſchel Rauch war am
3. Dezember 1857 geſtorben mit der Ausführung des Denkmals
veauftragen konnte. Rietſchel legte dein Comité ſchon im Auguſt 1858
zwei Projekte vor, für welche er auf Verlangen Modelle anfertigte, die
er im Frühjahr 1859 vollendete. Das Comité entſchied ſich für das
größere. Es ſtellt nicht die Perſon des Reformators allein ſondern
die Reformation als das Ergebniß und den Abſchluß einer Reihe vor
vereitender und mitwirkender Ereigniſſe dar: eine harmoniſche Gruppe
von Geſtalten, welche die Vorläufer und, nach Rietſchel's Ausdruck,
die „Wächter und Kämpfer der Reformation“ repräſentiren, deren her
vorragenden Mittelpunkt das LutherStandbild einnimmt.

Unter den Vorreformatoren hat Rietſchel den Franzoſen Petrus
Waldus 1197), den Engländer Wiklef 1387), Johann Huß

1415), und den Florentiner Dominikanermönch Girslamo Savo
narola 1498) ausgewählt, die gleichzeitig die gebildeten Nationen
jener Zeit repräſentiren. Die „Wächter und Kämpfer der Reforma
kion“ ſind durch die Männer der That, die Fürſten Friedrich der Weiſe
von Sachſen und Philipp der Großmüthige von Heſſen, und durch die
Männer der Wiſſenſchaft Melanchthon und Reuchlin 1522, der
urſprünglich ſeine Stelle unter den Vorreformatoren finden ſollte, ſpä
ter aber ſtatt Ulrich von Hutten ſeinen Platz unter den Kämpfern der
Reformation erhielt), vertreten.

Auch von den Städten, die in der Reformation eine hervorragende
Rolle ſpielten, haben Augsburg, Speier und Magdeburg in ſymboli

Dieſe elfſchen weiblichen Figuren im Denkmal eine Stelle erhalten.
Bildwerke ſind um Luther kunſtgerecht und mit Berückſichtigung der
hiſtoriſchen Momente grüppirt, ſo daß die Jdee des Denkmals dem
Beſchauer ebenſo großartig wie faßlich entgegentritt. Die „Wächter
und Kämpfer der Reformation“ ſtehen in weiterer Entfernung vom
Reformator, die beiden Männer des Schwerts, gleichſam auch als
Wächter der Burg, an der vorderen Seite; die Vorreformatoren da
gegen ſitzen unmittelbar zu Luthers Füßen, deſſen Geſtalt die ganze
Gruppirung beherrſcht und äſthetiſch wie geiſtig die einzelnen Glieder

verbindet tDas Geſammt Denkmal nimmt ein von zwei Stufen getragenes
quadratiſches Plateau ein, deſſen Seiten je 40 Fuß lang ſind. Das
Plateau iſt an drei Seiten durch eine niedrige (Syenit) Zinnenmauer
eingefriedigt, die an die „feſte Burg“ erinnert; die Vorderſeite iſt für
den Aufgang freigelaſſen. Die „Wächter und Kämpfer der Reforma
tion haben auf S. Fuß hohen Poſtamenten an den vier Ecken der
Mauer ihre Stelle erhalten, vorn am Eingang zur Linken Kurfürſt
Friedrich der Weiſe von Sachſen zur Rechten Landgraf Philipp von
Heſſen. Der Kurfürſt von Sachſen trägt das kurfürſtliche Ornat, die
Rechte hält das Reichsſchwert empor, zu ſeinen Füßen liegt die Kai
ſerkrone. Philipp von Heſſen iſt in Rittertracht dargeſtellt, mit kur
zem Mantel und Federhut; ſeine Hände ſtützen ſich feſt auf den Griff
des Schwertes und ſein Haupt wendet ſich kühn empor. Die Eck
poſtamente der Rückſeite tragen Melanchthon und Reuchlin, die beiden
größten Gelehrten jener Zeit, die paſſend nebeneinander geſtellt ſind,
weil Reuchlin, der Verfaſſer der erſten hebräiſchen Grammatik, die
Ueberſetzung des alten Teſtaments ebenſo ermöglicht hat wie Melan
chthon, der Erforſcher der griechiſchen Sprache, die des neuen, und weil
beide Männer die geiſtigen Hauptrichtungen ihrer Zeit repräſentiren.
Melanchthon iſt im Doktormantel dargeſtellt, ſeine Linke hält die Bi

bel, während die Rechte lehrend vorgeſtreckt iſt; aus ſeinen Zügen und
ſeiner Haltung ſpricht der ſinnvolle, milde Oenker. Reuchlin dagegen,
der Humaniſt, iſt als Weltmann aufgefaßt, er trägt den faltenreichen
Talar des Gelehrten und das Baret, ſein Geſicht zeigt feine, geiſtvolle
Züge; die Rolle in ſeiner Hand und einige Bücher zur Seite deuten
auf ſeine tiefen Studien hin. Zwiſchen je zwei dieſer vier Bildwerke
trägt die Zinnenmauer auf niedrigeren, 6 Fuß hohen Poſtamenten eine
ſitzende Figur, links Augsburg, auf der Rückſeite Speier, rechts Mag
deburg. Während die erſte ſtolz und ruhig, die Siegespalme in der
Hand, auf ihrem Throne ruht, ſitzt Magdeburg voll Schmerz in ſich
verſunken, in der Hand das zerbrochene Schwert. Die Zinnen der
Mauer zeigen an ihrer Jnnenſeite die Wappen von 24 Städten, welche
für die Reformation gelitten und geſtritten haben: Braunſchweig, Bre
men, Conſtanz, Eiſenach, Eisleben, Emden, Erfurt, Frankfurt a. M.,
SchwäbiſchHall, Hamburg, Heilbronn, Jena, Königsberg, Leipzig,
Lindau, Lübeck, Marburg, Memmingen, Nördlingen, Riga, Schmalkal
den, Straßburg, Ulm und Wittenberg

Jn der Mitte des Mauervierecks ſteht Luther auf einem 16 Fuß



hohen Poſtament. Auf den vier vorſpringenden, 8 Fuß hohen Sockel
pfeilern des Piedeſtals ſitzen die Geſtalten der Vorreformakoren, vorn
Huß und Savonarola, an der Rückſeite Waldus und Wiklef. Jn Huß,
der in dem Anblick des Kruzifixes in ſeinen Händen verſunken iſt,
drückt ſich Jnnigkeit des Glaubens aus, in Savonarola dagegen lei
denſchaftliche Begeiſterung. Waldus iſt als der freiwillig Arme auf
gefaßt, er weiſt eindringlich auf eine Stelle der auf ſeinem Schoße
ruhenden Bibel hin. Der greiſe Wiklef, der nachdenklich auf ſeinem
Stabe ruht, iſt in dem Studium der Bibel vertieft

Das Poſtament beſteht aus drei Theilen: dem Sockel von polir
tem Syenit und dem unteren und oberen bronzenen Würfel von un
gleicher Höhe und Breite. Am Sockel ſind die Fürſten und Städte,
welche die Augsburger Konfeſſion unterſchrieben, und übergeben
haben durch ihre Wappen bezeichnet. Die unteren Würfelflächen des
Poſtaments ſind mit Reliefs geſchmückt: vorn Luther auf dem Reichs
tage zu Worms; die Figuren rechts in dieſer Gruppe tragen die Por
traits Rietſchel's und der Vorſitzenden des Denkmal Comité's, Keim
und Dr. Eich an der Rückſeite: Luther, die Theſen anſchlagend, links

die Austheilung des Abendmahls in beiderlei Geſtalt und die Vermäh
lung Luthers mit Katharinag v. Bora, als Symbol der Prieſterehe,
rechts: Luther predigend und die Bibel überſetzend. Ueber dieſen Re
liefs ſind auf jeder der oberen Würfelflächen noch je zwei Medaillons
mit Portraits von Freunden der Reformation angebracht die Kurfür
ſten Johann der Beſtändige und Johann Friedrich der Großmüthige
von Sachſen, die deutſchen Ritter Ulrich von Hutten und Franz von
Sickingen, die ſchweizer Reformatoren Johann Calvin und Ulrich
Zwingli und die Wittenberger Profeſſoren Juſtus Jonas und Johann
Bugenhagen. Ueber allen Portraits lieſt man auf Jnſchrifttafeln Kern
worte Luthers, an der Vorderſeite: „Hier ſtehe ich, ich kann nicht an
ders, Gott helfe mir!“

Die Rechte feſt geſchloſſen auf die Bibel in der Linken ſtützend,
in gläubiger Zuverſicht nach oben ſchauend, drücken ſich dieſe Worte in
Luther's über das Ganze hoch emporragender Geſtalt deutlich aus.
Das Motiv, nicht einen Moment der lutheriſchen Reformation, ſondern
nach Rietſchel's Worten, „den ganzen Mann in ſeiner Ourchſchnitts
Erſcheinung“ aufzufaſſen, hat Rietſchel veranlaßt, den Reformator
nicht in dem Auguſtinergewande, welches er in Worms trug, und nicht
in rein hiſtoriſcher Portraitsähnlichkeit darzuſtellen, ſondern in dem
einer ſpäteren Zeit angehörigen Doktorrock und in den Zügen, die wie
dieſe Kleidung durch das Cranachſche Bild Eigenthum der Volksan
ſchauung geworden ſind. Rietſchel wollte dadurch, daß er Luther in

dem Kleide darſtellte, welches durch ihn Symbol geworden iſt, auch
erkennen laſſen, daß Luther der Vollender des von den Vorrefor
matoren begonnenen Werks iſt und daß er als ſolcher das Recht habe,
über ihnen zu ſtehen. Die künſtleriſche Ausführung der Statue hat
dadurch, daß der Doktorrock an die Stelle des ſchmiegſamen Mönchs
gewandes getreten iſt, nicht gelitten, die Gewandung iſt dem Meiſter
vorzüglich gelungen

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Hannover, Mittwoch d. 24. Juni. Se. Maj.

der König, welcher ſich in befriedigendſter Weiſe über
ſeinen hieſigen Aufenthalt ausgeſprochen, hat geſtern
Abend G Uhr unſere Stadt verlaſſen und iſt um 7 Uhr
in Hildesheim eingetroſffen, woſelbſt ein herzlicher
Empfang ſtattfand. Die Stadt war feſtlich geſchmückt.
Der Bürgermeiſter hielt eine Anſprache; auf dem Rath
hauſe wurden Deputationen mehrerer benachbarten
Städte vorgeſtellt. Der König beſichtigte hierauf die
Garniſon und beſuchte den Dom.

Berlin, d. 23. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem KanzleiRath und KreisgerichtsKanzlei- Direktor Bormann zu
Quedlinburg den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, dem Oberſten a. D.
von Einem zu Groß-Burſchla im Kreiſe Mühlhauſen den Königlichen
KronenOrden dritter Klaſſe, dem Apothekenbeſitzer Adolph Neumann
zu Querfurt den Königlichen Kronen Orden vierter Klaſſe, dem Ge
freiten Haag im 2. Pommerſchen GrenadierRegiment (Colberg) Nr. 9
die Rettungs Medaille am Bande, ſowie dem Regierungs Secretair
Carl Heinrich Johanning zu Erfurt bei ſeinem Ausſcheiden aus
dem Staatsdienſte den Charakter als Rechnungs Rath zu verleihen.

Der Abgeordnete Obergerichtsrath Planck hat wegen angegriffener
Geſündheit das Mandat für das Abgeordnetenhaus, in dem er den
23. Wahlbezirk (GifhornFallersleben) vertrat, niedergelegt. Den Sitz
im Reichstage (für den 14. Bezirk, Gifhorn Peine Celle) wird Herr
Planck behalten.

Die Kreuzzeitung veröffentlicht ein Telegramm der Zunftzöpfe
aus Köln an den Bundesrath, dahin lautend, derſelbe möge das
Noth Gewerbegeſetz nicht beſtätigen. Auch von anderer Seite wird in
ähnlichem Sinne agitirt. Wir werden bald ſehen, welche Widerſtands
kraft der hohe Bundesrath beſitzt.

Daß die energiſche Auslaſſung des Generals v. Moltke bei der
Berathung des Marineanleihe Geſetzes namentlich in der fran
zöſiſchen Preſſe einen „Sturm im Glaſe Waſſer“ hervorrufen würde,
war vorauszuſehen. Die Worte Moltke's ſind übrigens ein untrüg-
liches Zeichen, daß die gewaltigen Rüſtungen Frankreichs das Vertrauen
unſerer militäriſchen Autoritäten auf die Ueberlegenheit der Drgäaniſa
tion und des Materials der norddeutſchen Armee nicht im Mindeſten
erſchüttert haben.

Hinſichtlich der Zollanſchlußfrage in Betreff Mecklenburgs,
Lübecks, Bremens und Hamburgs wird der „H. B. H.“ von hier ge
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um deshalb hinaus, weil nach der ausſtehenden Entſcheidung erſt die
Ernennung der Beamten, die Herbeiführung der Einrichtungen c. zu
folgen hat und zwar unter Mitwirkung der ſüddeutſchen Zollvereins
ſtaaten. Die Regulirung der Verhältniſſe Hamburgs zum Zollverein
wird zu ſehr umfaſſenden und wichtigen Erleichterungen für den Ver
kehr führen. Zunächſt werden letztere erreicht durch die Verlegung von
ſechs Zollabfertigungsſtellen nach Hamburg und zwar an der Eiſen
bahn, Poſt und Elbe in folgender Vertheilung: auf dem Hauptfahr
poſtamt, am Berlin-Hamburger, BerlinLübecker und künftigen Venlo
Hamburger Bahnhof, ſowie an der Oberelbe zur Abfertigung des
Elbwaarenverkehrs. Der Zollverein trägt die eine, Hamburg die andere
Hälfte der Koſten, welche namentlich durch die Waſſerbauten an der
Elbe ziemlich bedeutend ſind. Zu letzteren giebt Hamburg den Grund
und Boden her. Von beſonderem Nutzen verſpricht die Anlegung von
Niederlagen für Zollvereinsgüter in Hamburg zu werden, da hierdurch
gewiſſermaßen der Zollverein durch Hamburg für den Verkehr mit
Mecklenburg und Holſtein verlängert wird.“

Oeſterreichiſche Monarchie.
Prag, d. 22. Juni. Der Kaiſer hat geſtern im ezechiſchen

Theater keine begeiſterte Aufnahme gefunden, dagegen bei einem deut
ſchen Volksfeſte in Baumgarten eine wahrhaft jubelnde Begrüßung
erfahren. Bei der Vorſtellung der Corporationen bedauerte der Monarch
dem Univerſitätsrector gegenüber den Rückgang der Univerſität durch
die politiſche Demonſtrationsſucht eines Theils ſeiner Hörer. Den
Vertretern der Juſtiz empfahl er Wahrung der Unabhängigkeit der
Richter nach oben und unten. Beim Miniſterpräſidenten erſchienen
heute Deputationen der hier anweſenden Landtagsabgeordneten und
aller deutſchen Vereine. Den erſtern ſagte der Fürſt: „Der Kaiſer
hat geſtern in dem Empfange, der ihm zutheil wurde, wieder einmal
echte deutſche Treue in ihrer gewinnendſten Weiſe kennen gelernt.
Seien Sie gewiß, daß die Aeußerungen derſelben nicht ohne Einfluß
auf unſere ſtaatliche Entwickelung bleiben werden.“ Die czechiſchen
Studenten demonſtrirten auch geſtern Abend in ähnlicher Weiſe wie
am Mittage, nur wurden noch als Zugabe aufrühreriſche Reden ge
halten. Nachmittags zogen ſie in corpore auf den Weißen Berg.
Chöre wurden geſungen, Gebete geſprochen und nach dieſer würdigen
Erinnerungsfeier für die in der Schlacht des Jahres 1621 gefallenen
nationalen Krieger ein deutſcher Verein der zufällig des Weges kam,
mit Steinen beworfen.

Frankreich.
Paris, d. 22. Juni. Jn der heutigen Sitzung des geſetzgeben

den Körpers ergriff Emil Pereire bei Gelegenheit des Vortrags des
Sitzungsprotocolls das Wort, um anzukündigen,
(Jean) und er ihre Entlaſſung als Adminiſtratoren der transatlanti
ſchen Dampfſchiſffahrts Geſellſchaft eingereicht haben und daß ſie jetzt
auf die ernſten Anklagen, die man gegen ſie erhoben antworten und
ſich zu rechtfertigen ſuchen werden. Die Kammer hörte die Erklärung
des Herrn Pereire ſtillſchweigend an.

Die Blätter und Correſpondenten, welche von der Erkrankung des
jungen Milan und von einer durch dieſe veranlaßzten Aufſchiebung ſeiner
Reiſe nach Belgrad gemeldet haben, ſind mit Abſicht hinters Licht ge
führt worden. Der junge Thron-Candidat, Herr Riſtitſch und ein mit
dem Fürſten Michael befreundet geweſener Franzoſe ſind ſchon Freitag
von hier abgereiſt und dürften ſomit bereits heute in Belgrad einge
troffen ſein. Herr Riſtitſch hielt die Reiſe geheim, weil ihn die Nach
richten über die an der ſerbiſchen Grenze herrſchende Aufregung bange
machten, es könnte auch ein verbrecheriſcher Angriff gegen Milan in's
Werk geſetzt werden.

Serbien.
Die Skupſchtina Wahlen ſind unter dem gelinden Terrorismus

der fortdauernden Verhaftungen vor ſich gegangen.
Menſch ſich für einen anderen Thronfolger, als für Milan Obrenowitſch
zu äußern, weil jeder, der nicht für Milan ſtimmen wollte, ſofort als
Mitverſchwörer gefänglich eingezogen werden würde.

Vermiſchtes.
Neiße, d. 20. Juni.

gemeine Theilnahme erregt der heute erfolgte Tod des Generalmajors
v. Natzmer, der erſt unlängſt von Poſen, wo er das JnfanterieRegi
ment Nr. 50 commandirte, als Brigade-Commandeur hierher verſetzt
war. Derſelbe iſt vorgeſtern (Abends) beim Reiten geſtürzt und hatte
ſich hierbei ſo verletzt, daß der Brand eingetreten iſt und trotz aller
ärztlichen Hülfe der Tod nicht abzuwenden war. (Der „D. Ztg.“ nach
erfolgte die tödtliche Verletzung, als Generalmajor v. Natzmer über
einen Graben auf dem hieſigen ArtillerieStallplatze ſetzte.)

München, den 22. Juni.
Schwurgericht die Verhandlung gegen den Grafen Guſtav v. Cho
rinsky Frhrn. v. Ledske, ehemaligen k. k. Oberlieutenant, von Linz,
wegen Theilnahme an dem Morde der Gräfin Chorinsky. Um 8 Uhr
20 Min. trat der Gerichtshof in den Saal; derſelbe iſt zuſammengeſetzt
aus dem Appellationsgerichtsrath Fuhrmann als Präſidenten den Be
zirksgerichtsräthen Frhrn. v. Harsdorf, Bauer, Welſch, Moralt und
als Ergänzungsrichter Aſſeſſor v. Leveling. Der Angeklagte wird auf
Befehl des Präſidenten eingeführt im Publikum entſteht in dieſem
Augenblick Unruhe, der größte Theil erhebt ſich der Präſident ſieht ſich
dadurch veranlaßt, zur Ruhe aufzufordern nicht blos für dieſen Fall,
ſondern für die Verhandlung überhaupt. Der Angeklagte iſt ein gro
ßer, ſchlank gewachſener Mann mit nicht unangenehmen, übrigens ge
wöhnlichen Zügen; von beſonderer Schönheit finden ſich keine Spuren z
er erſcheint in ſchwarzer Kleidung und grauen Handſchuhen ohne irgend

ſchrieben: „Der Termin für den Anſchluß Mecklenburgs zieht ſich ſchon ein Zeichen innerer Erregung. Auf die allgemeinen Fragen des Präſi

daß ſein Bruder

Es wagt kein

Der „Schl. Ztg.“ ſchreibt man: All

Heute begann vor dem hieſigen



denten erwidert er mit vernehmlicher Stimme, daß er 36 Jahre alt
ſei, ein Sohn des k. k. Statthalters von Niederöſterreich und zu Wien
geboren und katholiſcher Religion ſei. Er beſitze ein Vermögen von
12,000 Fl. ſeine Caution. Er habe erſt ſtudirt, dann ſich der mi-
litäriſchen Laufbahn in einem Alter von 16 Jahren gewidmet, ſei bald
Lieutenant geworden und als ſolcher nach Böhmen gekommen. Am
18. Febr. 1849 habe er zum erſten male den öſterreichiſchen Dienſt we
gen Schulden quittirt. Am 20. April 1859 ſei er wiederholt in den
ſelben getreten habe aber am 20. März 1860 wieder quittirt. Dann
ſei er in die päpſtliche Armee eingetreten habe dieſelbe jedoch nach der
Schlacht von Caſtelfidardo verlaſſen und ſei, nachdem er inzwiſchen an
mehreren Orten Jtaliens gelebt, wieder nach Wien zurückgekehrt, im
Jahre 1864 endlich zum dritten male in die öſterreichiſche Armee ein
getreten. Der Präſident fordert hierauf den Angeklagten zu einem of
fenen Geſtändniſſe auf und machte denſelben aufmerkſam daß daſſelbe
bei Ausmeſſung der Strafe berückſichtigt werde. Die Anklage wird
durch den Staatsanwalt Wülfert vertreten als Vertheidiger fungirt
Advokat Dr. v. Schauß von hier. Nach Beeidigung der Geſchworenen
wird zur Verleſung des Verweiſüngserkenntniſſes und der Anklageſchrift
geſchritten. Während letztere verleſen wurde, fährt der Angeklagte bei
einer Stelle, welche den Charakter der J. Ebergenyi in ſtarker, aber
wahrer Weiſe ſchildert, mit den Worten: „Iſt nicht wahr“ auf und
wird vom Präſidenten zur Ruhe verwieſen, worauf er im weitern Ver
laufe der Verleſung dieſelbe zwar nicht weiter mehr unterbrach, aber
ferner ſeine Lippen fieberhaft bewegte unruhig auf ſeinem Stuhle rückte,
die Finger heftig aneinander rieb und ſogar ein paar mal ſehr feſt mit
dem Abſatze gegen den Boden ſtieß. Bei jener Stelle, wo der Ange
klagte in einem Briefe an ſeinen Vater ſchreibt, er ſolle ihm helfen,
er (der Angeklagte) wolle dann Geiſtlicher werden, glitt ein Lächeln
über des Angeklagten Geſicht, der übrigens bei, Beginn der Verleſung
ſeine Blicke frei über die Verſammlung ſchweifen ließ, in der inzwi
ſchen auch Herzog Theodor, der Staatsminiſter der Juſtiz v. Lutz,
OberſtCeremonienmeiſter v. Moy und verſchiedene andere hervorragende
Perſönlichkeiten erſchienen waren.

Ueber das Brandunglück in Bremen entnehmen wir der
Weſ. Ztg.“ noch Folgendes:

1 5 g. 1Am d. iſt unſere Stadt von einer Feuersnoth heimgeſucht worden die wohl
in den Annalen Bremens beiſpiellos iſt. Am Fuße der Düne, auf der die Stephani
kirche ſteht und getrennt von dem Kirchhofe durch eine Straße die ſich gerade
der Kirche gegenüber faſt zu einem Platze verbreitert Hinter Stephanikirchhof
liegen von dem ſchmalen Zugang zur Weſer der Waſſerſtraße, bis zur Huckpforte
(der Diepenau gegenüber) eine Reihe großer Packhauſer, mit der Rückſeite an die
Weſer ſtoßend. Um 10 Uhr begann der Brand in einem der oberen von einem
hieſigen BaumwollenGeſchaäft gemietheten Boden des Fritze ſchen Packhauſes Nr. 26.
Die Urſache hat bis zu dem Augenblick, wo wir dies ſchreiben noch nicht ſeſtgeſtellt
werden können. Gewiß iſt, daß um dieſe Zeit auf jenem Boden vier Küpergeſellen
mit dem Ziehen von Baumwollproben beſchäftigt waren und daß bei dieſer Ge
legenheit der Brand entſtand. Die vier Küpergeſellen ſind in Sicherheitsarreſt
enommen. Um 11 Uhr war bereits an eine Retkung der drei großen und ſchönen
ritze ſchen Packhauſer nicht mehr zu denken die Mauern ſtürzten eine e der

anderen unter donneraähnlichem Krachen herab, zum Theil in die Weſer. Die Löſch
mannſchaft war unermüdlich mit Spritzen aus den bengehbarten Packhauſern be
ſchäftigt. Von 12 Uhr an mußten aber die nächſten verlaſſen werden und allmählich
ergriff auch ſie die Flamme. Detling's Packhaus und D. H. Wätjen's Packhaus
geriethen in Brand. Letzteres iſt ein breites hohes Gebaude (unter den Nummern
30 und 31) mit ſechs Boden, wo werthvolle Tabacksvorrathe lagerten. Einen groß
artigen Anblick gewahrte der Brand des Fritze ſchen Packhauſes von dem Deiche aus.
Um 11 Uhr 25 Min. ſtürzte der erſte an dem flachen Dache hervorſpringende Winden
ſtuhl mit einem Theile des Mauerwerks in die Weſer, die hoch aufgiſchte, bald
ſolgten die anderen dann brachen die in voller Gluth befindlichen Boden in ſich
wie ein Kartenhaus zuſammen und eine Flamme zungelte auf, die den Stephani
kirchthurm weit uüberragte. Um 12 Uhr ſtand das Wätzen ſche Packhaus in vollen
hochlodernden Flammen die ſich in der Weſer wiederſpiegelten. Auf dem neuen
Separationswerke in der Weſer und auf dem Neuſtadtsdeich waren zahlreiche Schau
luſtige verſammelt, die die ſeltene Scene mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgten.
Die furchtbare Gluth, welche ſich nachdem das ganze Fritze ſche Packhaus in Flammen
ſtand, entwickelte, und die vom Winde auf die Stephanikirche getrieben wurde, drohte
das altehrwürdige Gotteshaus jeden Augenblick zu ergreifen, zwar ſchützten die Baume
etwas, aber die Funken niſteten ſich überall in den hölzernen Dachrinnen ein, ſelbſt
an der der Feuerſtaätte abgewendeten Seite und die Flammen züngelten oft ſchon
unter dem Dache hervor, doch gelang es, ſie im Zaum zu halten. Selbſt die über
dem Balcon des Gemeindehauſes geſpannte Marquiſe fing Feuer und mußte herab
eriſſen werden. Die Gluth, von ſo vielen brennbaren Stoffen genährt war ver
engend, auf viele hundert Fuß kaum erträglich, und ſpottete aller Verſuche gus

den anſtoßenden Gebauden retten zu wollen. Der hervorbrechende Qualm, durchzuckt
von den Flammen, der ab und an den ganzen Kirchthurm einhüllte, war ſchaurig.
Gegen 12 Uhr ertönte von Neuem Feuerlärm. Die Menge walzte ſich von der
erſten Brandſtätte zur neuen gußer dem Doventhore. Glimmende Baumwollflocken
waren, vom Winde der anfaänglich aus Süden, ſpäter aus Weſten wehte, getrieben
bis nach dem mit Stroh gedeckten großen Bauerhof am Doventhors Steinweg 43,
der Wittwe Rathjen gehörig und hatten dort das Dach entzündet. Das ganze
große Haus war im Nu in Flammen gehüllt. Mit raſender Schnelligkelt griff
hier die Flamme um ſich lief zu beiden Seiten an niedrigen einſtöckigen Häuſern
dies und jenſeits der Straße hin, die hier bis an den Eiſenbahnübergang ſtoßen und
aſcherte ſte faſt ſammtlich, wohl ein Dutzend an der Zahl, ein. Die Leute konnten
ihre Habſeligkeiten nur zum Theil retten. Die Flamme ſprang nun auf die andere
Seite hinüber nach dem Holzlager von Joh. Erh. Meyer (am Panzenberg). Hier
bildete ſich ein großer durch die hoch aufgeſtapelten Holzvorrathe reichlich genähr
ter Flammenheerd, in dem auch das ſchöne Wohn und Lagerhaus untergingen. Dann
fingen die Hauſer an der Düſternſtraße Feuer. Auch das Holzlager von Kahrweg,
unmittelbar an Eiſenbahndamm, entzündete ſich und brannte bis zum Abend, wah
rend ein dazwiſchen liegender Holzplatz verſchont blieb. Ueberhaupt iſt die anſchei
nende Launenhaftigkeit des Feuers in dieſem von Garten und Gemuſeland vielfach
unterbrochenen vorſtaädtiſchen Stadtthell im erſten Augenblicke höchſt auffällig er
klärt ſich aber wohl daraus, daß die Flammen meiſt ihre Nahrung an den mit
Strohdaächern verſehenen Gebauden fanden. So ſind ferner auch die großen Bauern
höfe von H. Bollmann, Roſe u. A. an der Hempſtraße zum Opfer gefallen von
einzelnen iſt nur ein Klumpen verworrener Trümmer übrig geblieben. Von den
Packhauſern von W. A. Fritze Nr. 24— 26 ſtehen nur noch niedrige Mauerreſte.
Der innere Raum war noch immer ein gewaltiger Flammenheerd, gus dem die Lohe
noch fortwährend von Zeit zu Zeit emporſchießk, ſchwarze unförmliche Maſſen,
die Reſte der verbrannten Güter: Baumwolle u. ſ. w. Aus den Kellern, wo Sprit
und Rum, theilweiſe auch Wein lagerten, ſchießen noch Flammen empor. Ungefähr
3000 Packen Baumwolle lagerten hier. Von Oetling's Packhaus, das durch eine
ſtarke Brandmauer von der Brandſtatte getrennt war ſteht noch faſt die ganze

Außenmauer am Stephanikirchhof. Die kleinen Hauſer jenſeits an der „Straße
hinter Stephanikirchhof““ mit ihren Hinterhauſern ſind vollſtändige Brandruinen.
Hie und da lodert die Flamme doch die Spritzen ſind immer ſofort bei der Hand.
Seemannsheim““ iſt zwar erhalten aber in ſeinem Innern gänzlich demolirt. Die

Mühle zwiſchen Doventhor und Stephanithor gerieth kurz nach 12 Uhr in Brand.
Die Flamme wurde durch raſche, thatkraäftige Hülfe eines Müllergeſellen und zweier
Schornſteinfeger, welche ſich ſofort hoch hinauf zu den rauchenden Stellen des Daches
begaben, das brennende Stroh herabriſſen und löſchten, erſtickt. Es laßt ſich denken,
daß die an den zwei ſo weit von einander liegenden Stellen gleichzeitig wüthenden
Feuersbrünſte die Stadt in die größte Aufregung verſetzten. Die Löſchanſtalten, ſo
eifrig ſie auch von den Mannſchaften bedient wurden, erwieſen ſich ſchon beim Feuer
hinterm Stephanikirchhof machtlos. Hier war alles concentrirt und es verging nicht
geringe Zeit, bis die zweite Brandſtatte nur die erſte geregelte Hülfe erhalten
konnte. Am guten Willen hat es wahrlich nicht gefehlt, und hier iſt auch wohl der
Ort, um der muſterhaften Mitwirkung des Miliktars dankend zu erwahnen, aber es
hat ſich gezeigt daß ſolchen Eventualitaäten gegenüber der Mangel einer Waſſerlei
tung und von Dampfſpritzen unſäglich viel Geld koſtet. Das durch den Brand in
Frage kommende verſicherte Capital beträgt ſchätzungsweiſe I. Millionen Thaler.
Um die Beſtürzung vollſtändig zu machen brach Abends um 6 Uhr in dem HauſeLangenſtraße Nr. 114, dem Bäcker Wemhofrer gehörig, ein Brand aus, wobei der

Dachſtuhl und die oberſte Etage zerſtört wurden. Begreiflich, daß die aufgeregte
Phantaſie der Bevölkerung an dem Schrecken des Tages nicht genug hatte und
Gerüchte von weiteren Feuersbrünſten, die wiederholt eireulirten leicht Glauben
fanden. Erwahnt ſei noch daß um zwei Uhr ein heftiger Regenguß eintrat der
ohne Frage viel dazu beitrug, die Ausdehnung des Feuers außerm Thore zu erſchwe
ren. Der Seefahrtshof iſt nicht eingeäſchert. Ferner können wir die Nachricht
widerrufen, daß Ebell's Packhaus Vorm Stephanikirchhof abgebrannt iſt. Ver
luſt von Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. Von Vegeſack, Oſterholz, Heme
lingen und aus dem bremiſchen Landgebiet waren Spritzen da.

Meteorologiſche Beobachtungen.

23. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,36 Par. L. 332,64 Par. L. 332,26 Par. L. 332,75 Par. L.
Dunßdruck 6,16 Par. L. 5,65 Par. L. 7,02 Par. L. 6,28 Paxr. L.
Rel. Feuchtigkeit 72 pCt. 42 pCt. 87 pEt. 67 pCt.
Luftwärme 17,4 G. Rm. 23,4 G. Rm. 16,6 G. Rw. 19,1 G. Rm

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 23. Junt.

ZBDeobachkungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanßcht

7 Wrgs. Königsberg 336,8 15,8 NO., ſ. ſchwach. heiter.
6 Berlin 334,6 16,8 W. ſchwach. bewölkt.

Totgau 332,7 15,0 W. ſchwach. halb heiter.
7 Hapgranda inSchweden) 337,0 8,6 S. ſchwach. heiter.
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a Brief, 3. Aufl., iſt in jeder Buchhandlung

S vorräthig. sS e Verlag der Schulzeschen Buchhandlung es
S S (C. Berndt A. Schwartz) iu Oldenburg,. 22
S Ohne Privatunterricht und andere Lehr- 88
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Zu n e orstenMax Keferstein,5 Sgr. Fa. Iippert'sche Buch-, Kunst- und Musikalien- 5 Sgr.

Handl Hall alter Markt 3.

r n licist.
Wöchentlich ſechsmal erſcheinende Berliner Zeitung.

Verſandt nach auswärts: mit den Abendzügen.
Charakter: ganz unabhängige Stellung, ſowohl von der Regie

rung, als von den Parteien. Tendenz: Deutſche Politik; vernünftige
freiheitliche Entwicklung ohne Chimären. Jnhalt: Politiſcher Theil,
unterhaltender Theil, Markt, Börſen und Verkehrsnachrichten; Berichte
aus den Gerichtsſälen; Brief und Fragekaſten. Zu dem unterhaltenden
Theil gehört ein Feuilleton, eine laufende Erzählung bringend, zur Zeit
höchſt intereſſant: „WVerbrecherleben in Newyork.“ Jm Brief
und Fragekaſten haben die Abonnenten Gelegenheit, wie in keinem
andern Blatte, juriſtiſche Fragen zur fachkundigen Beantwor
tung zu bringen.

Abonnementspreis: bei allen Poſtämtern des norddeutſchen Bundes
1 Thlr. 10 Sgr. in Süddeutſchland und Oeſterreich: 1 Thlr. 18 Sgr.



Kieſern- Bretter well Bohlen
habe ich in einer vorzüglich ſchönen Stamm Waare und guter Zopf Waare in größter Auswahl am Lager. Gustav essmer.

m Kiefern-Kanthölzer,e Röhnmische Rundhölzer in Fichten und Tannen,
m Tannen- und Vichten Bretter und Bohlen

empfiehlt billigſt Gustav lessmer,Halle, alter Markt.

von Halle-sorauer Risenbahn-Stamm-
ACten bin ieh bis anf Weiteres bei 79 o Abgeber franco Provision.

C ä SMWiüie Lancdwirthe?!

ſchraubenförmig gewundenem
Dieſe Schläger bieten folgende Vortheile:
das Getreide wird vollkommen rein ausgedroſchen, re
in ganz trockenen Jahren die Körner zu beſchädigen.

ohne ſelbſt

2) Die Abnutzung iſt eine äußerſt geringe, da die Schläger rund ſindund nach auf Aner Seite erfolgtem Stumpfwerden nach der ſcharfen
Seite rehep, werden können.

3) Die Maſchine braucht nur geringe Betriebskraft, da der bei der nö
We a Umdrehung erzeugte Luft Widerſtand bedeutend ver
mindert iſt.

Die Umänderung von Maſchinen älterer Conſtruetion in ſolche mit
Spiralſchlägern kann mit wenig Koſten erfolgen.

Jch halte dieſe Maſchinen zur gefälligen Anſicht vorräthig und bin
im Stande und gern bereit, Referenzen über deren Leiſtungsfähigkeit und
Güte abzugeben, ſowie ich wie bekannt auch jede Garantie in Bezug
hierauf übernehme und die Zahlungsbedingungen nach Kräften günſtig
ſtelle.

Schleppharken (FPferderechem)
empfehle ich zur jetzigen Saiſon angelegentlichſt und halte ſolche in allen
Breiten vorräthig.

C ääää, Halle a/S.Seee Nur beiBerharrel Levy', Fripzigerſtr. S.
Briefpapier O Schreibpapfere, Buch 2 n eRies e We n Dtene arten Buch 1
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HMüfsbergs Tannin-Balsam- Seife e

iſt lediglich und allein in Halle a S. bei A. Hentze Schmeerſtraße 36, und bei
W. Lage S Co., Herrenſtraße 11, ächt zu haben.

Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.
Berlin, d. 11. Auguſt 1867. C. G. HGIS berg

ündel Weg mer, gr. Ulrichsſtr. 50,
en en thr ager

techhischer Gummi- u. Gutta-Percha-Waaren,
als Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche
zu Waſſer-, Gas und Säureleitungen c. c., wie auch Treibrieme von Gum-
mi, Gutta-Percha und beſtem Kernleder.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

tag 4 Uhr.

Verpachtung einer Gaſtwirthſchaft.
Jch bin willens, mein in der Stadt Zör

big belegenes Gaſthaus der
„Schloßgarten“

genannt, mit ſchönem neuen Tanzſaale, hohen
und geräumigen Colonaden, überbauter Kegel
bahn mit heizbarer Kegelſtube, großem ſchatti
gen Concertplatze, ſehr guten Kellern, ausrei
chender Stallung, gutem Jnventarium

am 17. Juli d. J. Vorm. II Uhr
öffentlich auf 6 Jahre vom 1. October d. J.,
nach Wunſch vom 1. Januar 1869, in meinem
Lokale zu verpachten.

Die Verpachtungs bedingungen ſollen im Ter
mine bekannt gemacht, können aber auch 14
Tage vor demſelben bei mir eingeſehen oder
gegen Erſtattung der Koſten abſchriftlich über
ſendet werden.

Zörbig, den 24. Juni 1868.
A. Heinrich Schloßgartenbeſitzer.

Prß. Looſe H. Goldberg's Lott.-Com
toir, Monbijoupl. 12, Berlin.

Neue ſaure Gurken
empfiehlt B. FCF' G.

Ein neues Pianoforte, im Ton, Spiel
art und ſolidem Aeußern ganz vorzüglich
ſchön, ſteht zum Verkauf bei

Steingräber, kl. Klausſtr. 15.
Aeltere Pianof. daſelbſt ſehr billig.

h In GrS 5
Sängerbund Stadt und Land

feiert ſein erſtes Sängerfeſt Sonntag den
28. Juni er. im Noske'ſchen und Zeiſing
ſchen Garten zu Gröbers. Freunde des Ge
ſanges werden hiermit freundlichſt dazu einge
laden. Anfang des Feſt-Concerts Nachmit

Der Vorſtand.
Geſangfeſt in Oſtrau

Sonntag den 28. Juni findet das Geſang

Der

Anfang Nachmittags 2 Uhr.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nachlangen ſchmerzlichen Leiden entſchlief heute
früh 3 Uhr meine liebe Frau, Emilie geb.
Schumann.Halle, den 24. Juni 1868.

C. J. Stengel.
TodesAnzeige.

Den Tod unſerer geliebten Mutter, der ver
W wittweten Frau Kaufmann Stock, zeigen wir

hiermit tiefbetrübt ganz ergebenſt an.
Merſeburg, d. 22. Juni 1868.

Die Hinterlaſſenen.
Dankſagung.

Vom Grabe unſerer allzufrüh verſchiedenen
Tochter und Schweſter Anng zurückgekehrt,
ſagen wir hiermit allen Freundinnen und Be
kannten, welche den Sarg mit ſo reichlichen
Blumenſpenden ſchmückten, ſowie dem Herrn
Eonſiſtorial Rath D. Neuenhaus für ſeine

innigſten Dank.
Halle a/S., den 23. Juni 1868.

Wittwe Bethmann, geb. Bahn,
und deren Kinder.

Feſt des Fuhnen-Sängerbundes in
S Oſtrau ſtatt.

am Grabe geſprochenen troſtreichen Worte unſern
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Erſte Beitage zu 146 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke jchen Verlage)
Halle, Donnerstag den 25. Juni 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
Hannover, d. 23. Juni. Als bei Vorſtellung der Behörden

im Stadtſchloſſe der König ſich der Geiſtlichkeit näherte, ſagte derſelbe

erhalten und ſie ſorgfältig geſchont habe, weil Veränderungen und
Reuerungen auf dieſem Gebiete zu zarter Natur ſind, als daß man
ſie anders als nach gewonnener Ueberzeugung einführen könnte. Ver
ſchweigen kann ich Jhnen aber nicht, daß ich die Union als ein theu
res Erbtheil von meinem hochſeligen Vater und Bruder übernommen
habe und ſelbſt aus voller Ueberzeugung an ihr feſthalte. Möge aber

Niemand glauben, daß, weil ich ſie feſt und hochhalte ich je einen
Zwang oder Druck ausüben werde, um der Union hier Eingang zu
verſchaffen. Sollte mit der Zeit auch hier die Ueberzeugung von der
Segen und Frucht bringenden Kraft der Union ſich Bahn brechen, ſo
würde mich das auf meinem Standpunkt nur freuen können. Jch
wiederhole Jhnen aber, daß ich eine ſolche Freude nur der Ueberzeu

See ſtattfinden.

gung verdanken will, und jeder Zwang auf kirchlichem Gebiete meinem
Denken und Fühlen widerſtrebt.

Mainz, d. 23. Juni. Morgen Abend wird hier zu Ehren des
Königs von Preußen und des Großherzogs von Heſſen ein großer

orms, d. 23. Juni. Der Kronprinz von Preußen wird
zur Einweihungsfeier erwartet ebenſo der nordamerikaniſche Geſandte

Bancroft.
Kiel, d. 23. Juni. Die Wiedereinberufung der entlaſſenen Mann

ſchaften der Flottenſtamm und Werftdiviſion, ſowie der beurlaubten
Mannſchaften des Seebataillons und der See Artillerie iſt auf Aller

höchſten Befehl nunmehr erfolgt.
Hamburg, d. 23. Juni. Nach einem Kopenhagener Telegramm

der „Nachrichten“ iſt heute Dänemark dem Ruſſiſchen Vorſchlage be
treffend die Abſchaffung der Exploſionsgeſchoſſe beigetreten.

München, d. 23. Juni. Herzogin Sophie in Baiern, Schweſter
der Kaiſerin von Oeſterreich und frühere Braut des Königs, hat ſich
am 20. d. mit dem Prinzen Ferdinand von Orléans, Herzoge von
Alengon, zweitem Sohne des Herzogs von Nemours, verlobt.

Wien, d. 23. Juni. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht in
ihrem amtlichen Theile die mit der Sanction des Kaiſers verſehenen
FinanzGeſetze, betreffend die Convertirung der Staatsſchuld, die Er
höhung der Gebühren von den Lotterie-Gewinnen, den Verkauf von
Staatsgütern und endlich betreffend die Aufnahme einer ſchwebenden
Schuld von 25 Millionen Gulden.

Wien d. 23. Juni. Das Herrenhaus nahm in heutiger Sitzung
ohne Debatte 14 Geſetzentwürfe in der vom Unterhauſe beſchloſſenen
Faſſung an darunter den engliſch öſterreichiſchen Schifffahrtsvertrag,
die Steuererhöhungen für 1868, die nachträgliche Creditforderung für
1867 und den Anſchluß der tiroler Gemeinde Jungholz an das baierſche

em.so en, d. 23. Juni. Die „Neue freie Preſſe“ meldet: Für die
Regentſchaft in Serbien ſollen Riſtic, Czernabarac und Blas
navac in Ausſicht genommen ſein. Die franzöſiſche Regierung hat
den Wunſch ausdrücken laſſen, die Vormundſchaft möge aus Gril-
le vie und den Präſidenten des Kaſſationshofes und Oberappellations
gerichtes, Petrovie und Milojkovic gebildet werden.

Prag, d. 23. Juni. Der Kaiſer iſt laut eingetroffener Meldung
Vormittags in Thereſienſtadt eingetroffen. Derſelbe wurde an allen
Halteſtationen von den Behörden den Bezirks und Gemeindevertre

tungen ibegrüßt und von den zahlreich erſchienenen Bevölkerungen mit

Jubel empfangen.Peſth, d. 22. Juni. Jm Unterhauſe wurde der Antrag der Com
miſſion, betreffend die Aufhebung des Tabacksmonopols binnen be
ſtimmter Friſt verworfen Der heutige „Lloyd“ veröffentlicht eine

Frung des Fürſten Alexander Karageorgewich d. d. 20. d., in welS ehe ben gegen alle Nachrichten proteſtirt, welche die Er

mordung des
milie in Verbindung bringen. tErklärung, werde ſyſtematiſch zu ſeiner und ſeiner Familie Compromit

tirung ausgeſtreut.

Fürſten Michael von Serbien mit ihm und ſeiner Fa
Dieſe Verleumdung, heißt es in der

Graf Andraſſy und Baron Wenkheim, welche
den Prinzen Napoleon bei ſeiner Weiterreiſe begleiteten, kehren mor

gen zurück. SRom, d. 22. Juni. Der Papſt hat in einem geheimen Conſi
ſtorium zwei Allocutionen gehalten, deren erſte die Publikation einer
Bulle betreffend die Zuſammenberufung eines allgemeinen Concils vor
ſchlägt die zweite beſchäftigt ſich mit den religiöſen Angelegenheiten

Belgrad, d. 22. Juni. Mehrere Anhänger der revolutionären
Partei ſind des Landes verwieſen worden. Der Rechtsgelehrte Mi
jatovich iſt wegen angeblicher Betheiligung am Morde des Fürſten ein
gezogen worden. Der Hauptmann Wiczailovich, welcher ebenfalls ver
haftet wurde, ſoll Seitens der Verſchworenen dazu beſtimmt geweſen
ſein, den Kriegsminiſter zu ermorden.

Belgrad, d. 22. Juni. Die Urtheilsvollſtreckung an Haupt
mann Mirzailowitſch erhielt einen dreitägigen Aufſchub, nachdem er
verſprochen Enthüllungen zu machen. Zum Kriegsgerichte wurden drei
Belgrader Bürger als Beiſitzende zugezogen, weil man wiſſen wollte,
es würden Gewaltmittel angewendet, um die Verhafteten zu Geſtänd
niſſen zu bringen.

Belgrad, Heute früh 5 Uhr iſt Fürſt Milan
unter dem Donner

d. 23. Juni.

Sie wiſſen, daß ich Jhre bisherigen Einrichtungen und Gewohnheiten

der Kanonen, von einer großen Menſchenmenge

begrüßt und von den Staatswürdenträgern und der Bürgercorporation
empfangen, hier eingetroffen. Nachdem er in der Kirche gebetet, fuhr
der Fürſt durch die Hauptſtraßen der Stadt nach dem fürſtlichen Palais

Petersburg, d. 23. Juni. Dem „Journal de St. Peters
bourg“ wird aus Odeſſa telegraphirt: Die hier anſäſſigen Griechen
haben geſtern dem Kommandanten und der Mannſchaft der ruſſiſchen
Fregatte „Alexander Newski“ ein glänzendes Banket gegeben, in dank
barer Anerkennung des großmüthigen Verhaltens derſelben bei dem
kretenſiſchen Aufſtande.

WMarktberichte.
Magdeburg d. 23. Juni. Weizen F. Roggen Gerſte 45

Hafer 32 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 19
Nordhauſen d. 23. Juni. Weizen 3 15 J bis 3 25 Roggen

2 10 95 bis 2 20 Gerſte 1 20 J bis 2 Hafer2 bis 1 7 Rüböl pr. Ctr. 115 Leinöl pr. Ctr. 13 F.
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 31-31

Juni Juli 31 80 bez. Juli Aug. 29 Br. el

bez.Weizen loco höher r Roggen Termine verkehrten heute in feſter Heltun

rarer r nDeckung auftraten da ſich gute Nachfrage für effektive Waare einſtellte. B ſpa

teren Sichten mußten ebenfalls beſſer bezahlt werden ſchließen jedoch wie alle übri
gen Termine wieder in matter Haltung. Locowaare ging zu den notirten Preiſen
ziemlich lebhaft um theils für den Conſum, theils für den Verſandt, gekünd. 600
Etnr. Hafer loco behauptet Termine billiger erlaſſen. Rüböl mußte ferner billi
ger erlgſſen werden da ſich beſonders vielſeitige Abgeber auf alle Sichten inſtell
ten. Spiritus blieb heute vernachläſſigt und konnte man auf alle Sichten eg.
billiger ankommen.

Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 23. Juni. Weizen2040 Btto. loco nach Qual. 70 95 Bf. ungar. Wagre 75 bz. do
gen 1920 e. Btto., loco nach Qual. 58-—62 Bf. 59 60 bz. pr. J
Juli 60 Bf.; pr. September Oetober 50 Gd. Gerſte, 1680 Btto.
ſoco nach Qual. 46——52 Bf. Hafer 1200 e Btto., loco: 33 Bf., 31
Gd. Erbſen, 2160 25. Btto. loco: nach Qual. 65-68 Bf. Wicken 2160Btto., loco 58 Bf. Mals 2040 e. Btto. loco nach Qual. 50-54 Bf.
Raps, 1800 e. Btto. loco: 72 Gd. Ruüübſen, 1800 e. Btto., loco: 66
Gd. Rüböl 1 Ctr., loco: 10 Bf. 10 bz. rr. Juli 10 Bf.; pr.
September October 10 Bf. Leinöl 1 CEtr., loco: 13 Bf. Mohnöl,
1 Etr. loco 18 Bf. Spiritus, 8000 9 Tralles loco: 19 Gd.

9 e t h J is en a r 18 Br. 17eizen weißer 96 elber 9411 oggen 66Herſte e. b Hafer o i er
Stettin, d. 23. Juni. Weizen 89—96 bez. Juni 95 bez. u. Br., Juni Juli91 91 ben Sept. Oct. 78 bez. Br. Roggen b en bez. Jan S

v e et e S e loe u 16 Br. Junir pt. Oct. 97 ez. pir r. Juni Juli 187,S s v W e s Juni Juli 187/2 bez.
amburg, d. 23. Juni. eizen und Roggen unbelebt, aber behauptet. Weizen pr. Juni 5400 Pfd. Netto 145 Bancothaler Br., 144 G. pr. n Juli n

Br. 144 G., pr. Juli Aug. 141 Br. 140 G. Roggen pr. Juni 5000 Pfd. Brut

9 e n D v e 96 95 S e e ſt Br. u. G.gfe ge o veo 21 pr. Oct. 22 Spiritus ſehr ſtillt gen n e ſehr ſtill,mſterdam, d. 23. Juni. eizen feſt. Roggen flau pr. Juni 212 pr. Juli206. Raps pr. Hetbr. 64. Rüböl pr. Nov. Dec. 38 m
London d. 23. Juni. Aus NewYork vom 22. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldek: Wechſelevurs auf London in Gold 110,, Goldagio 40
Bonds de 1882 11357, do. de 1885 do. de 1904 Baumwolle 30

Liverpool d. 23. Juni. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. Ruhig bel ma
ßigem Angebot. Middling Orleans 115/, middling Amerikaniſche 11 fair Dhol
lerah 9 middling fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah 8 fair Ben
gal 8, glte Oomra 9. neue Oomra 9 Schlußbericht. Baumwolle
n Baſllen Umſatz davon für Spekulation und Export 1509 Ballen. Stimmung

matt. S
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23, Juni Abends am3 Zoll, am 24. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll. tn
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 23. Juni Morgens 4 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 23, Juni am neuen Pegel 3 Fuß

Zoll.
Waßſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Juni 2 Ellen 2 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 23. Juni. Die Fonds und Aectienbörſe war heute im

Ganzen ſtill, aber recht angenehm geſtimmt, namentlich Anfangs fur Lombardenund Italiener ſpäter wurde die Haltung farblos und Ageſha acht. Eiſenbahnen

blieben bis zum Schluß etwas animirter, namentlich wurden MainzLudwigshafen
BergiſchMärkiſche Cöln Mindener in großen Summen und auch CoſelOderber
ger und RheinNahe ziemlich viel gehandelt. Preuß. Prioritäten waren feſt aber
ziemlich ſtill ruſſiſche nicht viel belebter bei wenig veranderten Courſen; Kozlow
Woroneſch und KurskKiew etwas höher JelezOrel 76 bezahlt. W reFonds waren feſt; öſterreichiſche auf gute Wiener r e chellwels etwas höher

ruſſiſche PraämienAnleihe, alte beſſer. Deutſche Pramien Anleihen angenehm
Mannheimer 4 proz. 937, bz. u. Gd. türkiſche Anleihe wurde ziemlich zu 38
und 37 gehandelt. Halle SorauGuben ginge vielfach mit 75 um. Wech

i

ſel waren matter. Goörlitzer wurden am Schluß der Börſe mit 78 bezahlt.
Leipziger Börſe vom 23. Juni. Königl. ſächſ. Stgatspaviere v. 1830 v. 1000

u, 500 4 395 8472 P., do. v. 1855 v. 100 S. 355 787, G. do. v. 1847 v
500 a 49 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 560 515 G. do. v. 1858
1862 v. 500 45 91 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 4 91 G.
do. 4 100 a 49 92 G. 500 4 5 9 106 bz. 100 a 5 10677, bz.



e e Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 23. Juni 1868.
Freiwillige Anlei u e Z. Brief Seſt. Wandhriefe- r Brieſ Seige Anleihe Prämten Anleihe von Fur und Neamirtif e r u Zf. Brief. BeldStaats Anleihe v. 1869 5 103 1855 2 100 11d e e n 77 Weſtrreußiſche S 76d en 1858 u. 1865 u beſ. Pr. Scheine s 10 dar Shetenhe do. e endo ver s Kur und Peumarkiſche de do neuer 882v von 1859 Schulsverſchreibungen s 81, de e d do. d ed von e Oder DeichbauSOblig. Pommerſche S e Rentenbriefe.e e l e t l u genmietſche 90do. von 1850 An er eſſen edo. u. s en e ee den W 7 s 88 et der Schleſiſche e 3/ t ren es 4 T 88Ber 3 e
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Bekanntmachungen.

Konkurs-Eröffnung.
Ueber den Nachlaß des am 18. März d. J.

verſtorbenen Webermeiſters Friedrich Auguſt
Gräfe von Brehna iſt der gemeine Konkurs
im abgekürzten Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Juſtizrath Stephan zu Delitzſch beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem

auf den I. Juli 1868
Mittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1 anberaumten Termine
die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Be
ſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſſen
Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum I.
Auguſt er. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 12. Auguſt I868 einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen

auf den 2 Auguſt 1868
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Weiße und Haßert hier und
Tornau in Bitterfeld zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Delitz ſch, den 22. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation
bei dem Königl. -—reisgericht, II. Abtheilg.

zu Merſeburg.
Das zu der Nachlaß Maſſe der zu Merſe

burg verſtorbenen NRoſine Krug gehörige,
dem Königlichen Fiskus zugeſprochene, in der
ſchmalen Gaſſe zu Merſeburg belegene, Nr.
444. des Hypothekenbuchs und Nr. 538. des
Brandkataſters eingetragene Wohnhaus nebſt
Zubehör, ſowie mit dem Separations Abfin
dungsplan Nr. 838 der Karte von 33 DRu
then, abgeſchätzt auf 28992 15 r ſoll

am 23. Juli d. J.Vormittags 10 Uhr
vor Herrn Kreisgerichts- Rath Brummer an
hieſiger Gerichtsſtelle, im Zimmer Nr. 12, ſub
haſtirt werden.

Taxe und Verkaufs Bedingungen ſind in
unſerer Regiſtratur, Zimmer Nr. 11, einzuſehen

Merſeburg, den 3. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende, dem Oekonomen Friedrich Au

guſt Leonhardt und deſſen Ehefrau Char
otte geborene Leißring in Niederholz-

hauſen gehörige, Vol. L Pol. 25 des Allge
meinen Hypothekenbuchs hieſiger Commiſſion ver
zeichneten Grundſtücke als
A. H) das zu Niederholzhauſen belegene, sub

Nr. 7 des Kataſters verzeichnete Wohnhaus
mit Zubehör, insbeſondere den Planſtücken
Nr. 35821 und Nr. 35 a der Karte von
zuſammen 84 [Ruthen,

2) das unter Nr. 9 des Kataſters von Nie-
derholzhauſen verzeichnete ein zehntel des
früheren Vorwerksgutes daſelbſt mit Zube
hör, insbeſondere folgenden Grundſtücken
in Flur Niederholzhauſen:

a) den Planſtücken Nr. 81, 14, 30b, 35
der Karte von zuſammen 20 Morgen
96 Ruthen,

b) o Antheil von 20 Ackern Weinbergsholz
Nr. d des Flurbuchs,

o Antheil von 80 Ackern Holz und Leh
de, der Münchsberg genannt, Nr. 946
des Flurbuchs,

d) o Antheil desgl. Nr. 957,
e) Nro Antheil desgl. Nr. 968 des Flur

10 Antheil desgl. Nr. S buchs
o Antheil desgl. Nr. 987

in den Thongruben,
h) o ideeller Antheil des Kommunholzes

Nr. 986 des Flurbuchs, welches gemein
ſchaftlich von ſämmtlichen Beſitzern der
Vorwerkshölzer benutzt wird f

B. Wandeläcker
eine frühere halbe Hufe Schloßgut in Flur
Niederholzhauſen Nr. 31b des Kataſters,
nach der Separation beſtehend aus Nr.
109, Nr. 30a, Nr. 43p der Karte von S
zuſammen 15 Morg. 27 DDRuthen,

2) eine frühere viertel Hufe Feld Nr. 90 des
Kataſters in Flur Niederholzhauſen nach
der Separation beſtehend aus Nr. 434
der Karte von 7 Morg. 54 [DRuthen,

3) Nr. 893 des Flurbuchs 3 Flächen Berg,
4 Acker enthaltend, über der Eckartsber
gaer Straße Nr. 18 des Kataſters, Flur
Niederholzhauſen,

4) Nr. 112 der Karte, Planſtück von 14
Morg. 57 ORuthen, in den langen Sot
teln, Flur Niederholzhauſen,

5) Nr. 350 der Karte Planſtück von 1 Mor
gen 63 [DRuthen in Flur Eckartsberga,

6) Nr. 359 der Karte, Planſtück von 4 Mor
gen 177 DRuthen in Flur Eckartsberga,

7) o Acker Holz, Garkochsholz, daſelbſt
8) Nr. 67 der Karte, Morgen 39 DRu-

then Wieſe in Flur Thüsdorf,
abgeſchätzt auf zuſammen 14,968 25
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 13. Januar 1869
von Vormitt. 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unter
zeichneten Gerichte zu melden.

Eckartsberga, am 20. April 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 27. d. Mts. ſollen

die zur Stoye ſchen Nachlaß Maſſe gehörigen
Feldfrüchte, beſtehend in

circa 9 Morgen Gerſte,
aſer,

12 Roggen,
r Weizen,Kartoffeln,

e Linſen,ſowie das Gras von 3 Fuhnenkabeln öffentlich
meiſtbietend unter den in dem Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Sammelplatz 1 ühr in dem Grolp'ſchen
Locale

Zörbig, den 22. Juni 1868.
Königl. stese Commiſſton.

J

H edler.

Billiger Guts- Verkauf.
Ein Vorwerk v. 500 Mrg., mit ganz neuen

Gebäuden, ſoll mit lebendem und todtem In
ventar für 18,000 verkauft werden. Wo
ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. St

J B z IGroße Aucetion!
von 500 St. neuen Wanduhren!

Jm Laden des Herrn Kaufmanns
Seyfarth, Marktplatz II, verſtei-
gere ich Freitag den 26. Juni Vor
mittag von 9 und Nachmittag von
2 Uhr ab ſehr gute Schwarzwälder
Uhren, lange Rahmuhren, Rahm-
uhren mit Glaseiulagen und Feder
ds. Tafeluhren für Comtoire und

eſtaurationen paſſend, höchſt em
pfehlenswerth.

peKoppe,KreisAuct.Commiſſar u gerichtl. Taxator.

Obſt Verkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung des Oberamts

chraplau, insbeſondere auch der Pflaumen
im Sick, ſoll unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen am

Dienstag den 30. Juni er.
Nachmittags A Uhr

in dem Otto'ſchen Reſtaurations Lokal hier
ſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wo
zu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen
werden daß die Hälfte der Kaufſumme im Ter
mine zu zahlen iſt.

Oberamt Schraplau, den 20. Juni 1868.
Morgenſtern.

Bierbrauerei- Verkauf.
Eine grössere, im besten Schwunge

efindliche Lager und Einfach-
Bierbrauerei Thäringen's (in
einer Stadt mit Eisenbahn Sta-
tion), mit vorzüglich Srossen,
schööst*?Ten Felsenkellern, Re-
stauration, Garten ete., beabsich-

tigt der Besitzer Verhältnisse wegen un-
S ter sehr günstigen Bedingungen 2u ver-
kaufen. Gebäude und Inventar im be-
sten Zustande.
e bBranco- Adressen von Relflectanten sub
A. R. 4 17. poste rest. Halle a/S.

Bekanntmachung.
Auf den Mansfeld'ſchen KupferſchieferRevie

ren bei Eisleben erhalten Bergleute, insbeſon
dere Geſteinhäuer, ſo wie andere kräftige Arbei
ter im Alter von 16 bis 25 Jahren bei gutem
Lohne dauernde Beſchäftigung.

Meldungen nimmt entgegen
der Oberſteiger Schmidt.

Eisleben, den 14. Juni 1868.

HausVerkauf.
Ein in nächſter Nähe von Leipzig an der

Hauptſtraße gelegenes Haus, enthaltend meh
rere ſehr hübſche und leicht vermiethbare Woh
nungen nebſt einer allein ſtehenden gut einge
richteten Bäckerei c. ſoll für 7000 un
ter günſtigen Bedingungen verkauft werden.
Auf frankirte Anfragen unter Chiffre H. 3
durch H. Engler's Annoncenbureau in Lei p
zig erfolgen Mittheilungen.

Für einen rechtſchaffenen Mann
in den 50r Jahren, ganz rüſtig und von bie
derem Charakter, der praktiſch gebildeter Oeko
nom iſt, und mehrere Güter mit gutem Erfolge
und größter Rechtlichkeit bewirthſchaftet hat,
wofür die beſten Zeugniſſe ſprechen, aber durch
harte Schickſalsprüfungen ſich außer Stellung
befindet, wird von befreundeter Seite ein Unter
kommen geſucht, ſei es als Oekonom oder im
Verſicherungsweſen, oder in einem ähnlichen
Fache, da derſelbe mit der Feder und dem Rech
nungsweſen ganz bewandert iſt.

Entſchiedene Zuverläſſigkeit, größte Solidität,
Eifer und Dankbarkeit können aus vollſter
Ueberzeugung zugeſichert werden und erfahren
geehrte Reflektanken das Nähere auf Anfr. un
ter Adreſſe G. II. 40, abzug. an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Für mein Eiſen Ofen und Kurzwaaren
geſchäft ſuche ich einen Lehrling.

E. E. Achilles, Gr. Steinſtr. 12.
Die Beleidigung gegen K. Bley nehme ich

hierdurch zurück.

Alb. Volk in Oſtrau.
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Wersohen- Weissenfelser Braunkoblen-Actien-Gesellschaft. erabruagea.
Die diesjährige ordentliche General Verſammlung findet ken n hen ſchon Ale uns vie

Mittwoch den 22. Juli c. Mittags 1 Uhr Sendun friſcheſter Füll Steim Schumann ſchen Lokale allhier le en r erteeſtatt und es werden die Actionäre zur Theilnahme an derſelben hiermit eingeladen. in Leipzi

Geſchäftsbericht; re e r e2 Henn der Jahresrechnung; Hevrsten-3) Beſtimmung der Dividende C4) Wahl der Rechnungs Reviſtons Commiſſton für das Geſchäftsjahr 1868/69 a ne n Cigar ren
5) Statutgemäße Erſatwahl für die nach der Anciennität ausſcheidenden Verwaltungsraths in den beliebten Dualitäten bei

Mitglieder: Her Herren Dbbney Ferd. Heyland und A. Zickmantel jun. R. V. Hersen.
und Herrn Grubenbeſitzer Löblich. ineNach 18 des Statuts iſt vor Eröffnung der GeneralVerſammlung der Beſitz der Actien J. Oschinsky S Geſundheits-

entweder durch glaubhafte Atteſte oder durch die Actien ſelbſt, welche bis nach beendigter Ver und Univerſ al-Seifen
ſammlung im Büreau der Geſellſchaft niederzulegen ſind, nachzuweiſen. Die Annahme erfolgt nd in Fl. u. Kr. à 10 zu haben in Halle:
ſchon vom 21. Juli o. ab. A. Hentze Schmeeſtrafe 36 Duben:In den erſten Tagen des Juli c. können die Geſchäftsberichte im Bankgeſchäft des Herrn w. Schule Querfurt: O Tarow.
Reinhold Steckner in Halle a/S, ſo wie auf dem Büreau der Geſellſchaft hier in Wittenberg ele henSittenberg: R. Glück, Eisleben:Empfang genommen werden. J. KühneWeißenfels, den 17. Juni 1868.

Der Verwaltungsrath. Ein e Kutſchwagen,ein und zweiſpännig zu fahren mit BremmsSteckner.,. Heyland. Zückmantel. Vorrichtung, ſteht zum Verkauf im Gaſthof
Milan Z. „zum muthigen Nitter“ in Bad-Köſen.

ACtiva. r V Von höchſten MedieinalſtellenCassa, Wechsel und Effecten e 61,163 22 4 approbirt, chemiſch geprüft und be
ussguets ne 43,006 13 10 ſtens empfohlenVorräthe an Kohlen und Waaren auf den Gruben zu den von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, vorm.

Selbskosten 53,895 23 2 Profeſſor der Phyſik und Chemie an der UniVorräthe an Theer und Vabrikate der Fabrik bei Köpsen verſität Erlangen, Kreis und Stadtgerichts
und der Theerschwelereſen ebenso 75,000 4 1 Phyſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis

Kohlen- Eigenthum in der Erde zu den Ankaufskosten nach Stadtgerichts und Polizeiphvſikus und Medi
Abschreibung des Werthes der geförderten Kohlen und cinalrath Dr. Kopp in München, ſowie von
sonstigen Werthminderungen e 398,844 1010 vielen anderen in und ausländiſchen renommir

Stollen, Anlagen und Vorrichtungen e e 55,694 16 5 ten Aerzten und Chemikern.
Grundstücke und Gebäude auf den Gruben, Streichplätzen W EAD ATIROMA

und in Weissenfels nebst Zubehör 81,140 28 11 oder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung
Maschinen, Vtensilien und Materialien ebenda a 86,476 26 9 und Herſtellung einer ſchönen, reinen, weißen
Die Vabrik- Anlage bei Köpsen, nebst Theerschwelereſen ſo und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge

in Gerstewitz, in Runthal und in Werschen, Grundstücke, ichtsfalten, Sommerſproſſen Leber und ande
Gebäude, Maschinen, Apparate, Utensilien, Vasstagen, Ma- rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger

kein s 251,5351 310 Hautunreinheiten.Seit 34 Jahren bei beiden Geſchlechtern inSumwa i 106 e n Gen erprobt als beſte
r iva. viletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welcheein apital re e 600,000 bewundernswürdige Zartheit, Weiße und Weiche

Creditoren und noch nicht fällige Kaufgelder 374773856.3 ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
Reservefond, incl. 2929 24 4 Rxtrareserve 82,929 24 1 blühendſten Teint giebt. Preis 6 Hn das klei-

g 1057 665 21 7 e und 12 das große Glas. Briefe und
Gelder franco.

Gewinn und Verlust-Conto: Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.Gewinn an verkauften klaren und Alleinverkauf in Halle a/S. beigeformten Kohlen 31,188. 28 m 9 Helmbold Comp. Leipzigerſtraße 109.
ferner an durch die Fabrik und Ei d P J 7Schwelereien verwerthete Kohlen 20,233. 13 9 chferner an Ziegeleiwaaren 7 G in u ung zum agel ießen

verkaufte Immobilien 11,196. 17 10 in T.63 371. 18 97 10 Unſer Vogelſchießen ſoll den 28., 29.,ab Zinsen Saldo 14,770. 4 1 30. Juni und 5. Juli E. abgehalten werden.
48,601. 14 9 Wir erlauben uns ein hochgeehrtes Publikum

Hierzu Vortrag des vorigen Ab- von Nah und Fern aufs freundlichſte einzuladenschlusses auf neue Rechnung. 4499. 20 10 Der Vorſtand.bleibt zum Reservefond, zu Tan- 49,101 5 7 NB. Beſitzer von Schaubuden aller Arttieme und zu Dividende 5 werden erſucht, ſich behufs Anweiſung der PlätzeSumma [1,106,767 2 beim Vorſtande zu melden.

S S S Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ichLager Berliner schmelzöfen. e e e e e enü t ilUnterzeichnete empfehlen ſich zur Ausführung aller in dies Fach gehörigen Arbeiten, als: Merten inzuden a e erfernſte v
Einrichtung von Kaminöfen, Grundsfen, Mantelsfen, Küchenöfen c. bei ſoliden e S ehe e r m

7Preiſen und prompter Bedienung. C. Mey n. B. Schuster. Hochachtung G. Ludwig.

Gef. zu notiren.
S Um noch immer ſo häufig vorkommende Verwechſelungen mit dem hier 2 mal wöchent
Füch erſcheinenden „Kreisblatte“ zu vermeiden, mache ich das auswärtige geehrte inſerirende

daß das in hieſigem Kreiſe geleſenſte Blatt
unermüdlichen ärztlichen Bemühungen,

Publikum ergebenſt darauf aufmerkſam,
I mal wöchentlich in meinem Verlage erſcheint und den Titel führt:

Zeitzer Zeitung
(des früheren Zeitzer Kreisblattes A. Jahrgang)-

m Auflage 2100.
h Gef. Zuſendungen, betr. Jnſertionen, ſowie Abonnements Beſtellungen bei den Poſt

Eämtern, wolle man nur wie unterzeichnet adreſſiren.
Zeitz, im Juni 1868.

Expedition der Zeitzer Zeitung.
Fr. Richter (früher Webel).

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige

Geſtern Mittag 1 Uhr entſchlief, trotz 29
na

langen ſchweren Leiden in Folge der Verwun
dung durch die Exploſion am 26. März d. Js.
unſer guter Sohn und Bruder der Kürſchner
meiſter Hermann Jatſche in einem Alter
von 27 Jahren.

Jm Vertrauen auf den lieben Gott daß er
uns dies ſchwere Schickſal mit Geduld ertragen

helfen möge, bitten wir alle lieben Freunde und
Bekannte um ſtille Theilnahme.
Landsberg, den 24 Juni 1868.

Die Familie Jatſche.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Brilgg

Halle,

Nordhauſen, d. 22. Juni. Ein junger Matroſe, der ſeine
Heimath Sangerhauſen beſucht hatte, machte letzten Sonnabend mit
den Seinigen eine Partie nach der Rothenburg, wollte ſeine Ge
wandtheit im Klettern an den Maſten an dem alten Thurme zeigen,
einige morſche Steine gaben nach und der Unglückliche ſtürzte ſo be
ſchädigt herab, daß er nur mit größter Vorſicht nach Hauſe gefahren
werden konnte.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung vom 22. Juni.

Gerichtshof, Gerichtsſchreiber, Staats Anwaltſchaft wie bisher. Als Ge
ſchworene fungirten Bernhardt, Zuckerſtederel Director hier; Demuth, Fabri
kant hier; Heinrich, Grubenbeſitzer in Teutſchenthal; Kade, Kaufmann hier
Dr. Koepert, Gymngſial Lehrer in Elsleben; von Moſch, Major a. D. hier;
Müller Freigutsbeſttzer in Dederſtedt; Rette, Gutsbeſitzer in Beeſenſtedt;
Polko, Fabrikbeſitzer in Bitterfeld Schmidt Gutsbeſitzer in Weſchwitz; Schaaf,
Schulze in Döllnitz Spatz, Fabrlkbeſitzer in Diemitz

Am 5. Mal 1867 waren die Gebrüder der Dienſt kuecht Karl Friedrich und der
Grubenarbelter Friedrich Wilhelm Mücken heim und der Zimmermann Martin
Karl Moſer zu Oberröblingen a. See mit den Dieuſtknechten Schagf, Maaß und
verſchiedenen anderen Perſonen in der Wetzel ſchen Drinkbude am See bei Ober
röblingen. Sie ſaßen mit dem Fuhrmann t n an einem ſche und während
Moſer auf einer Ziehharmonikg ſpielte und Karl M ckenheim auf einem Birienblatt
pfiff, ſangen die Uebrigen. Als ſie eine geraume Zeit dort geſeſſen, erſchienen drei
Theerſchweleret Arbeiter Zipfel, Kuhnt und Mat gus Oberröblingen. Wahrend
dieſelben am Buſſet ſtanden und tranken, begannen Wilhelm Mückenhelm und Maaß
nach der Muſik zu tanzen und traten dabel Mat auf den Fuß, was ſich auch trotz
deſſen ruhiger Bitte, ihn nicht zu treten, wiederholte Als nun auch Mal ſich wie
derholt das Dreten verbat, erklärten die Gebrüder Mückenheim und Maaß „„Mai
müſſe hinaus aus der Bude, müſſe Prugel haben, der müſſe ſterben. Sie zogen
ihre Meſſer aus der Hoſentaſche, gingen auf Mai los und führten alle drei Stiche
mit ihren Meſſern nach demſelben wodurch ſie ihn auch verwundeten. Hierbei
drängten ſie ihn aus der Bude heraus in's Frele. Auf Mais Hülferuf trat Kuhnt
gus der Bude heraus ſah Mal auf dem Geſicht am Boden liegen und mehrere Per
ſonen die er wegen der Dunkelheit nicht erkennen konnte auf ihn knieen und auf
ihn losſchlagen. Auf Kuhnt's Frage: „Mai, wo liegſt Du kamen die belden
Mückenheim's und Maaß auf ihn zu, faßten ihn und ſchlugen auf ihn los wobei
er einen Stich in den Kopf bekant. Ein antbeſender Maurervpolier zog ihn dem
nächſt mit der Bemerkung in die Bude herein Sie ſchlagen Dich ja kodt. In
der Bude faßten ihn aber die beiden Muückenheim's und Magß noch einmal und ſtie
ßen ihn wiederholt gegen dort befindliche hölzerne Saulen, wobei er auch noch
einen Stich in den Kopf und einen Stich in den Arm bekant. Jn Folge einer
Anzeige des Mai wurde gegen die beiden Mückenheim's und Maaß Anklage erhoben.
In dem Audlenztermine am 4. November 1867 wurde das Sachverhaltn ß von den
Zeugen Zipfel, Kuhnt und Mai in der Weiſe angegebeir, wie es oben darge
ſtellt iſt, während die auf beſonderen Antrag des Wilhelm Mütckenheim als
Entlaſtungszeugen vorgeladenen Zeugen, Zimmermann Martin Karl Moſer
und Dienſtknecht Friedrich Schagf Angaben machten welche eine Betheiligun der
Gebrüder Mückenheim an den Mißhandlungen des Mal und Kuhnt als unmöglich
erſcheinen ließen. Moſer ſagte namlich aus Er ſei am fraglichen Abend in der
Bude mitgeweſen und habe geſehen wie Mai den Angeklagken Maaß geſchlagen
habe. Mat habe ſpäter einen Fremden angefaßt mit der Erklarung: Du biſt's
geweſen. Er habe ſich um die Vorgange nicht genau gekümmert, er wiſſe indeß
daß Carl Mückenheim nicht aus der Bude herausgekommen ſet; derſelbe habe den
ganzen Abend neben ihm geſeſſen. Auch um den Strelt, der vor der Thür entſtan
Den, hatten ſie ſich nicht bekümmert. Als der Streit beendet und die Leute in die
Bude zurückgekommen, ſei er mit beiden Muckenheim's nach Hauſe gegangen. Mai
Und die bei ihm geweſen, ſelen betrunken geweſen. Die Ausſage des Schagf war
mit der des Moſer übereinſtimmend. Moſer hatte ſeine Ausſage guch ſofort mit

Dem Zeugeneide bekraftigt, während Schaaf, weil er von Kuhnt als beim Streit
thatlich betheiligt geweſen recognoseirt wurde, unvereidigt entlaſſen wurde. Trotz
der eidlichen Bekraftigung erachtete gber das Krelsgericht in Eisleben auch die
Meſſer ſche Ausſage für unglaubwürdig und verurtheilte die beiden Angeklagten
Wuckenheim die Unterſuchung gegen Maaß war weil derſelbe inzwiſchen zum
Militar eingezogen war vorlauftg eingeſtellt auf Grund der übrigen Zeugen
gusſagen wegen vorſätzlkcher Körperverletzung. Die alsbald angeſtelten Ermit
telungen ergäben in der That, daß die Ausſagen Moſer's und Schaaf's falſch ſein
wußten und es entſtand der Verdacht daß die Gebrüder Mückenheim die beiden
Zeugen zum Meineide verleitet reſp. zu verleiten verſucht hatten. Jn dieſer Be
Ziehung machte Schagf bei einer ſpäteren Vernehmung folgende Geſtandniſſe: Er
ſei kurz nach der erſten verantwortlichen Vernehmung des Wilhelm Mückenheim
mit demſelben en h und dieſer habe ihm auf ſeine Frage, was er aus
gerichtet habe, erwidert „die können mir nſchts thun, wenn wir nur einſtimmig
ſind und dann fortgefahren: „„Er habe ausgeſagt, er habe von der ganzen Sache
nichts geſehen ſo ſolle Schaaf auch ausſagen und dabel ſolle er bleiben. Dann
Feier Schaaf, nachdem er die Vorladung zum Termine am 4. November pr. erhal-
ten habe, mit beiden Gebrüdern Muückenheim zuſammengeweſen und hatten ihm die
ſelben dabei erklärt: „„Wie wir ausgeſagt haben, müßt ihr auch ausſagen; bleibt
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Zeitung (im G. Schwetſchbe' ſchen Perlage)
Donnerstag den 25. Juni 1868.
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nur dabek, dann können ſie uns nichts thun. Am Abend vor dem Termine habe
ihm ferner Wilhelm Mückenheim nochmals zugeredet mit den Worten „Na, mor
gen müſſen wir nein da ſteh nur feſte; wenn wir durchkommen, Carl hat's ſchon
geſagt da ſaufen wir uns einen tüchtigen an. Als ſie dann am folgenden Mor
gen in der Reſtauration auf den Zug nach Eisleben gewartet, hätten beide Mucken
heim's ihm wieder zugeredet und geſagt. „Du ſagſt gus wir hatten am Tiſche
geſeſſen und waren vom Tiſche gar ulcht weggekommen, und wenn Du ſchworen
ſollſt, dann ſchworſt Du; die ſagen Dir ja die Worte vor da kannſt Du es auch
nachſagen.““ Hier hatten ihm und Moſer die beiden Mückenheim's auch einen
Schnapps einſchenken laſſen und jedem eine Cigarre gegeben. Beide Muckenheim's
hätten dann ihre Ausſage wiedererzählt und zu Moſer und ihm geſagt: „„Bleibt
nur ja dabei, dann wird nichts weiter werden und Moſer habe erwidert: „„Ja,
ch bleibe dabel. In Eisleben hatte Carl Mückenheim nochmals Schnaprs und
Cigarren geben laſſen und beide Mückenhelm's hatten noch einmal erklärt „Schaaf,
der wird die ganze Sache wohl umkippen, vor dem habe ich Angſt. Sag' nur ſo,
wie wir Dir Zeſagt haben Dir khun ſie nichts. Endlich, nachdem beide Mücken
heim's bereits im Sitzungsſagle geweſen habe Moſer noch zu ihm geſagt: „es
ſollte ihn doch dauern wenn die armen Bengels etwas kriegten; er ſolle nur ſo
gusſagen, wie ſie ihm geſagt hatten dann wurde es nichts er, Moſer, ſage auch
ſo aus. Hierauf hätten ſie dann beide ihre Ausſage abgegeben, wie Mückenheim's
ihnen vorgeſagt hätten. Der Ohelm der beiden Muckenheim's beſtaätigte, daß Earl
Mückenheim den Schnapps bezahlt habe, ohne jedoch etwas Weiteres angeben zu können.
Jnu der heutigen Verhandlung wiederholte Schagf ſeine früheren Geſtaändniſſe reſp.
Bezuchtlgungen gegen die Angeklagten, welche jede Schuld in Abrede ſtellten.
Die Geſchworenen erachteten jedoch den Moſer des wiſſentlichen Meineides, die
Gebrüder Muckenhetm der verſuchten Verleitung Schaaf's zu einem wiſſentlichen
Meineide für ſchuldig, worauf der Gerſchtshof einen Jeden zu zwei Jahren Zucht
haus verurtheilte.

Unternt 14. September 1867 gab der Schuhmacher Aderhold zu Creisfeld auf
dem Königl. Kreisgericht zu Eisleben gegen den Bergmann Julius Maiwald zu
Hergisdorf eine Klage auf Zahlung von 12 Sgr. und Gewahrung von Scheffel
Noggenmehl zu Protokoll. Er behauptete daß der p. Matwald in der Zeit vom
6. bis 30. Juni 1867 von ihm Koſt und Logis erhalten habe und dafür verabredeter
maßen pro Woche 1 Chlr. 10 Sgr. und Scheffel Roggenmehl ſchuldig geworden
i. Es ſei nämlich zwiſchen ihnen beiden ausgemacht, daß Malwald die Tonne
Roggeumehl, im Betrage von 1 Scheffel 2 Metzen welche jeder Bergmann nach
je 4 Wochen von der Kuappſchaft erhaält, ihm auf die Miethe überlaſſen ſolle. Auf
das Geld habe er erſt Thlr. von dem Mehle noch gar uſchts erhalten. Auf Mai
wald's Beſtreiten wurde der von ihm angenommene von Aderhold ihm zugeſchobene
Eid dahin normirt: „Jch Maiwald, ſchwore daß ich mit dem Klager nicht ver
ghredet habe daß ich ihm für Gewährung der Koſt außer Thlr. 10 Sgr. pro
Woche auch noch das Mehl geben wollte welches ich von der Gewerkſchaft erhielte,
und von Maiwald am 4. Januar 1868 wortlich abgeleiſtet. Aderhold behauptete
daß Matiwald falſch geſchworen habe und gab über die näheren Umſtände der Ver
gbredung Folgendes an: Angeklagter Maiwald ſei 3 Tage vor Pfingſten 1867 mit
ſeinem Bruder Auguſt Maiwald und dem Bergmann Rudolph zu ihm gekommen
und habe gebeten ſie in Quartier zu nehmen. Anfänglich habe er (Aderhold) ſich
nicht darauf einlaſſen wollen habe jedoch auf wiederholtes Bitten anfanglich zur
Aufnahme von zwei, zuletzt aller drei Bergleute ſich bereit erklärt und dabet die
von ihm behauptete Verabredung mit ihnen Allen getroffen. Dies beſtätigte auch

die verehelichte Henze, welche bei den Unterhandlungen zugegen geweſen war und
ſelbſt einen der Drei unter gleichen Bedingungen habe aufnehmen wollen. Auch
der Bergmann Franke gab an, daß einer der Aderhold ſchen Koſtgaänger um Pfingſten
1867 die getroffene Verabredung in dieſer Art angegeben habe wogegen der Zeuge
Kuntze von dem Bergmann Rudolph gehört haben wollte, daß nur ſie beide (Auguſt
Maiwald und Rudolph), nicht aber auch der Augeklagte Mgiwald das Mehl habe
geben ſollen. Angeklagter behauptete von der behaupteten Verabredung nichts zu
wiſſen und führte auch an, daß er für den erſten Mongt überhaupt Mehl gar nicht
zu erhalten gehabt habe weshalb er auch nichts ſchuldig geweſen ſei Die Ge
ſchworenen ſchienen dem auch Glauben geſchenkt zu haben, denn ſie verneinten die
ihnen geſtellte Frage wegen wiſſentlichen oder fahrläſſtgen Meineides worauf die
Freiſprechung des Angeklagten erfolgte

Wollmarkt.
Berlin. Am Platze war ein Quantum von 189,000 CEtr. (darunter glter Be

ſtand 29,000 Ctr.), gegen 1867 mehr 32,000 Etr. Der durchſchnittliche Abſchlag
fur beide Markttäge ſtellt ſich guf 8 bis 14 Thaler. Die Preiſe waren wie folgt
e feine Tuchwollen 65 73 Thlr. per Ctr. Für mittelfeine Tuchwollen 60 64

hlr. per Ctr. Fuür pommerſche markiſche und mecklenb. Kammwollen 56—61
Thlr. per Ctr. Für Bauerwollen 45— 52 Thlr. per Etr. Der Grund des ſchlech
ten Reſultates der Wollmarkte iſt theils in der Concurrenz welche die Coloniagt
Wollen uns machen u finden und ganz beſonders in der ſchlechteren Behandlung
unſerer Wollen gegen früher.

dühlhauſen, d. 28. Juni. Während geſtern etwa 500 Etr. Wolle verkauft
worden ſind mebrte ſich die Zufuhr heute um ca 300 Etr. Kaufluſt trat nur in
beſchränktem Maße hervor, da ſich die Preſſe um 1 Thlr. höher ſtellten, als geſtern.

Güſtrow, d. 23. Juni. Flaue Stimmung. Von den Zufuhren ungefähr der
dritte Theil verkauft. Waſchen ziemlich gut. Durchſchnittlicher Preis 52 60 Thlr.

Perroleum.
Berlin (23. Juni): Raffinirtes (Standard whlte) per Ctr. mit Faß loe

62 Bf Sept. Oet. 7 DOet. Nov. u. Nov. Dec. 7 Stettin: Still, pr.
Herbſt 6 „Hamburg: Still, pr. Juni 12 pr. Aug Dec. 138
Brem en Raffinirt Standard white loco 59,, pr. Sept. Ant wer
pen: Ruhig aber feſt. Raffinirtes Type weiß loco 7, pr. Aug. 49 pr.
S n pr. Oet. Dec. S NewHork (22. Mai) Raff. in Philadel
phia 30.

Zucker.
Parks (22. Junſ): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 66,50.

Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen die Lieferung des Brenn

materials für die Beheizung ſämmtlicher Ge

bis 1. October 1869 im Wege der Submiſſion
zu verdingen.

der Bedarf auf mindeſtens

Länge, 4 Zoll Breite, 2 Zoll Dicke,
1 Lowry ſogenannte böhmiſche Braunkohle,
10 Klaftern kiefern Scheitholz,

anzuſchlagen welches Material in beſter Qua
lität zur einen Hälfte mit 150,000 Stück Koh
lenſteinen e e e a 15. September er.,

terial S ung ſo r ur anderen Hälfte im Laufe des Winters freiſchäftsräume der hieſigen Königlichen Regierung Decſehen und in den e vorhandenen in
vorläufig für das Jahr vom 1. October 1868 men koſtenfrei aufgeſtellt werden muß.

Die Kaution beträgt 250 und iſt vo
dem Liefernden einzuzahlen, ſobald ihm der Zu

Nach Maßgabe des bisherigen Verbrauchs iſt ſchlag bekannt gemacht worden.

Unternehmungsluſtige fordern wir auf, ihre
200,000 Stück Braunkohlenſteine von 8 Zoll Angebote verſiegelt und portofrei unter der Adref

ſe: „an die Königliche Regierung in Merſe
burg, Submiſſion wegen des Heizmaterials
enthaltend“, und zwar geſondert für die gefor

derten Kohlen, die böhmiſche Braunkohle und
für das Holz bis zum 15. Juli er. einzuſenden
und bemerken, daß die näheren Bedingungen
im Botenmeiſteramte während der Dienſtſtün
den jederzeit eingeſehen und gegen Erſtattung

Der gewöhnlichen Copialien abſchriftlich bezogen
werden können.

Am 15. Juli er. Mittags 12 Uhr werden
die eingegangenen Angebote geöffnet werden
und bleiben die Bieter bis zur Mittheilung der
getroffenen Entſcheidung und ſpäteſtens bis zum
15. Auguſt er. an ihre Gebote gebunden

Merſeburg, den 12. Juni 1868.
Königliche Regierung.



Bekanntmachung.
In dem über das Vermögen des Meſſer

ſchmiedemeiſters und Handelsmannes Carl
Wilhelm Ernſt hier eröffneten kaufmänni
ſchen Konkurſe iſt der Kaufmann Bernhar
Schmidt hier zum definitiven Verwalter an
genommen worden.

Halle a S., den 19. Juni 1868.
Ksnigl. Kreisgericht, I Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der über den Nachlaß des Fuhrmanns Fried

rich Wilhelm Kyritz hier eröffnete Kon
kurs iſt durch Vertheilung der Maſſe beendet.

Halle a/S. den 19. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, l Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Getridehaändl.r Friedrich Wil-

helm Frießß zu Querfurt gehörige, daſelbſt
auf dem Freimarkte sub No. 320b belegene, im
Hypothekenbuche Vo). II. pag.561 eingetragene
Wohnhaus nebſt vozu geſchlagener Haufſtätte
nd Zubehör an Schüttehaus, Scheune, Wagen
remiſe, Waſchtaus, Hofraum, Garten, Platz zur
Torfſtreicherei und dem bei der Separation dazu
gelegten Weideabſindungéplan Nr. 993 der Karte
von 37 O Rothen, abzeſchätzt auf 5052
26 8 zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Texe ſoll

am September er.von Vormittags Uhe abvor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Rukſer an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer

Nr. 8 ſubhaſtirt werden.
Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realſorderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte

anzumelden.
Querfurt, den 22. Janusr 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Das der verehelichten Seilermeiſter Albrecht,

Agnes Pauline geb. Wiehr in Weißen-
fels gehörige, sub Nr. 63 vol. II, pag. 19
des Hypothekenbuchs von Weißenfels Klin
genVorſtadt Untergemeinde eingetragene,
Zub Nr. 690 cataſtrirte Wohnhaus nebſt Zu
behör, abgeſchätzt auf 2498 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am S. October 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17,
reſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Zus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte

anzumelden.
Weißenfels, den 11. Juni 1868.

Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion I.

Auction.
Montag den 29. Juni er. von Nach

mittag T Uhr ab verſteigere ich im Auk-
tionslokale des Königl. Kreisgerichts
hier: div. Möbel, Federbetten, Kleidungsſtücke,
Haus und Wirthſchaftsgeräth; ferner: einige
Wand u. Taſchenuhren 1 Partie Bilderrah
men, Petſchafte und Wäſchſtempel, 1 Hobel
bank, verſch. Zimmerwerkzeug e.

W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar.

Auction!
Auf Sonnabend den 27. Juni d. J. Vor

mittags von 10 Uhr ab ſollen im Gehöfte des
Lauterbach ſchen Gutes zu Schkeuditz an
der früher Riecks, jetzt Zill merſchen Fabrik
diverſe Möbel, männliche Bekleidungsſtücke,
Wäſche, 2 Standbüchſen, 1 Partie geſchnittene
trockene birkene Nutzhölzer, paſſend für Tiſch
ler und Stellmacher u. a. m. gegen ſofortige
baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Ziehm, AuctionsCommiſſarius.
Eine perfekte Köchin wird ſogleich zur Hülfe

des Kochs zu engagiren geſucht
Kurſgal in Köſen

s verkaufe ich zum Courſe von 75 Frameo
FESIIC- So nBisenbahn-Stamm-Actien

o Proviſion.

E. S ä.Pferde u. Fohlenmarkt zu Frankfurt M.
am 25., 26. und 27. Auguſt 1I868.

Die vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten, mit ſchönſten Muſterplätzen umgebenen neuen
prachtvollen Stallungen ſind zur Aufſtellung der feineren Pferde beſtimmt.

Pr ämiir in am 25. Auguſt nebſt Vertheilung von Ehren- Preiſen an die Beſitzer
5 x g der beſten zu Markt gebrachten Pferde und Fohlen.
Verlooſun am 27. Auguſt öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der ſchönſten

g Reit- und WagenPferde, 9 vollſtändige vier, zwei
und einſpännige Equipagen Schlitten nebſt eompletten Geſchirren, ſowie
ſonſtigen Neit und Fahr Requiſiten im Werthe von c. ſl. 70,000, wenn
40,000 Looſe vergriffen ſind.Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen ſowie auf Looſe, Letztere à 1(fl. 1. 45)
pr. Stück beliebe man franco an den Secretair des unterzeichneten Vereins, Herrn
C. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl von Looſen die näheren

Bedingungen erfahren können.Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe
beizufügen. Falls die Zuſendung ſranco und recommandirt gewünſcht wird, ſind die erforder

lichen Marken einzuſenden.Auswärtige Theilnehmer, welche ihre Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werden
falls ihnen ein größerer Gewinn zufällt, davon ſoweit thunlich mittelſt Telegramm in
Kenntniß geſetzt. Der Vorſitzende des Land wirthſchaftlichen Vereins:

Br. Georg Haag

x Gerichtlicher Ausverkauf.
Am Donnerstag den 25. d. Mts. und den folgenden Tagen wird der

Ausverkauf der zur Lauterhahm ſchen Konkurs- Masse von

baare Zahlung in Preuß. Courant fortgeſetzt.Der Ausverkauf findet Leipzigerſtraße Nr. 3 Vormittags von 8 bis 12 Uhr

und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ſtatt.
Br. Herm. KeilVerwalter der Lauterhahn' ſchen Konkurs-Maſſe.

;Bergſchlößchen in Leißnig. üGSSSGSGGSGGGGGGS
Am Muldenberge gelegen, bietet es von ſei

nen Terraſſen die reizendſte Ausſicht auf das
Muldenthal, und gewährt den geehrten Beſu
chern einen ſehr angenehmen Aufenthalt.

Schmackhafte Speiſen, friſche gute Biere u.
andere Getranke empfiehlt ergebenſt

W. Reinhold.
Reſtaurations Verkauf.

Eine Reſtauration mit großem Garten, Tanz
ſaal, überbauter Kegelbahn, in gutem bauli
chen Zuſtande, in einer Provinzialſtadt Thürin
gens, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu
verkaufen. Forderung 5500 Reelle Selbſt
käufer erfahren Näheres unter Chiffre C. V.
No. 326. poste rest. Sachsenburg,

Obſtverpachtung.
Unſere diesjährige Obſtnutzung ſoll Sonn

abend den 27. Juni Nachmittags 4 Uhr im S
Gaſthofe zu Elbitz meiſtbietend verpachtet
werden.

Neehauſen, den 21. Juni 1868.
Rudloff. Böttcher.

Ziegelei- Verkauf.
Eine ganz in der Nähe von Zeitz belegene,

gut eingerichtete Ziegelei mit zwei Brennöfen,
30,000 Ziegelbrettern, ausreichendem Lehmlager,
10 Morg. Feld, ſchöner Wohnung ſoll durch
mich unter annehmbaren Bedingungen bei einer
Anzahlung von 4 bis 5000 mit Schiff und
Geſchirr verkauft werden.

A. Roſe zu Zeitz
Schloßſtraße Nr. 2.

5000 Thaler am 1. Octbr. zur 1. Hy
pothek auszuleihen. Zu erfragen bei Herren

Weiße Pfaſſe in Halle a/S.
1200 Thlr. ſind auf ländliche Hypothek

ſofort auszuleihen. Von wem ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein bäuerlicher Verwalter, welcher ſelbſtän

dig die Wirthſchaft zu führen verſteht, wird ſo
fort oder Michaelis geſucht. Zu erfragen bei

S

Branz Christopks's
Pussboden-
Glanz Lack,

von bekannten vorzüglichen Eigenſchaften, e

ſofort trocknend und geruchfrei.
e Preis 12 pro Pfund. hNiederlagen meines Fabri
J kats befinden ſich in faſt allen J
h großeren Städten Deutſch

e lands.Erſte Fabrik des Fußboden-
S

Branuz Christoph,.
Friedrichs und MittelſtraßenEcke.

Berlin. h
Auf dem Rittergute Allſtedt ſte
hen 200 Stück große fette Hammel
zu verkaufen. F. A. Foch.

Ein neues Grundſtück in Halle, in der Nähe
der Bahn, mit Gas und Waſſerleitung, zu
verſchiedenen Geſchäften paſſend, iſt wegen Ver
ſetzung des Beſitzers mit 800 1000 An
zahlung Hypothek ſechs Jahre geſichert, ſofort
zu verkaufen durch

Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

In einer Fabrikſtadt, einige Stunden von
Halle, an der Eiſenbahn, iſt ein neues Grund
ſtück, verbunden mit frequenter Reſtauration,
großem Garten, gutem Keller und Kegelbahn
wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit 2009
Anzahlung Reſtkaufgelder ſechs Jahr geſichert,
ſofort zu verkaufen durch

S. Wieſe in Merſeburg. Zeuner in Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 St.

hier gehörigen el und Rauchwaaren zu billigen Preiſen gegen gleich
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ſte
umel
en.

Nähe

ie größte Auswahl der S eleganteſte
500 Dessins, als: CGretonne,

h Lüstre- Roben, deren Preis überall

a B. E. von 3 Sgr. an.
Großes LeinenLager,

der Handgespinnst,
tücher und Servietten.

e Schürzen, Blouſen und
Janffallend billigen Preiſen.

h

E

e.
m

Reinwollene

Meine Lager von
Geschwind-Fstrich, I

in der Hütte ſowohl (am Martinsſchacht gelegen) als auch in meinem Hauſe,

Tonmis Sachs

n und neueſten Kle
Changeant, Räps,

S Französ. Whybet, ſchwerſte und beſte
e Jaconetts, Organdys, Pique zu

Pranz. Longesha ws und Wächer, prachtvolle Muſter,
beſtehend in reinl. Creas-,

leinene Tiſchgedecke, einzelne Servietten und

Negligé-Storte, Shiürting,

Sommer un
aſſend zu Herrenpräma Qualität 2 B. E. breit, perren- Oberhemden à St.

Lomis Sachs

Halle a/S.,
empfiehlt gegen Baarzahlung

s 7 Thlr., für nur I 2

Kleidern und Blouſen, waſchechte

Tiſch

Chiffon Diümätis, ganz und
Bettzeuge,

Wiederverkäufern Nabatt.

auer- U, Dünge-6yps,
von anerkannt

beſter Waare billigſten Preiſen und richtigem Gewicht, bringe hiermit in empfehlende Erinnerung.

Eisleben. Aug. Schröter,
Lindenſtraße.

Zwei Lehrlinge
eines Landesproductengeſchäfts en Sros
Bedingungen pr. 1. Juli und 1. October d. J.

Halle a/S.

für das Cornptoir
werden unter ſehr vortheilhaften

M. Keller,geſucht Meldungen bei
Leipzigerſtraße 37.

Farzreiſe eSollten geehrte Eltern geſonnen ſein, mir
ihre Söhne w einer Fußreiſe durch den Unter

harz (Kyffhäuſer, Selkethal, Bodethal ec.) an
zuvertrauen, ſo wollen dieſelben mit mir in
Verbindung treten. Abreiſe: Sonntag früh

G. A. Harweck, Lehrer,
Landwehrſtr. 10.

Einen Krankenwärter ſucht, tücht. Wirth
ſchafterinnen w. n. Fr. Fleckinger.

Tücht. Hofemeiſter u. Aufſeher m. guten Att. w.
ſof. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Für ein Materialwaaren, Cigarren u. Spi
rituoſenGeſchäft wird ein Lehrling geſucht. Gef.
Offerten beliebe man unter A. an Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. zu richten.

Ein Gaſthof l. Kl.,
in ſehr lebhafter Stadt mit vorzüglicher Nah
rung, ſoll preiswürdig mit 4000 Anzah
lung verkauft werden und ſind die übrigen Hy
potheken auf lange Jahre geſichert.

L. Finger, Landwehrſtr. 1.

Gutsverkauf.
Ein nettes Landgut, Prov. Sachſen von 170

M. M. Acker u. Wieſe. Ausſaat: 10 Morgen
Raps 30 M. Weizen 30 M. Roggen c.,
guten Gebäuden und Inventar ſoll Familien
verhältniſſe halber für 24,090 mit 5000
Anzahlung verkauft werden u. können die Reſt
kaufgelder lange darauf ſtehen bleiben.

L. Finger in Halle.
4000 Thalerſind auch in kleineren Poſten auf Ackergrund

ſtücke ſogl. zu verleihen Schmeerſtr. 16, 2 Tr
900 zur 1. Hypoth. auf ein neugebautes

Haus werden ſof. zu leihen geſ. Gef. Offerten
unter der Adreſſe I. K. beförd. Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine alte hydrauliſche Preſſe nebſt Pump
kaſten wird zu kaufen geſucht. Offerten erbittet
ſich Franz Büchner, Schloſſermſtr.

Schulgaſſe Nr. 4.

Für Photographen.
Ein guter franzöſiſcher Doppelapparat,

zu ViſitenkartenAufnahmen, iſt billig zu ver
kaufen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Eine Wirthſchaftsmamſell, perf. in der feinen
Küche, wird zum ſofortigen Antritt oder zum
1. Juli geſucht.

B. Hagemann, Königsſtr. 7.
Eine junge Landwirthſchafterin findet eine gute

Stelle zum 1. Juli durch Frau Schaaf.
Desgl. erhalten noch tüchtige Mädchen Nach

weis.
Gute Tiſchler finden dauernde, gut lohnende

Beſchäftigung in der
Maſchinenfabrik von Joh. Zimmermann

in Chemnitz.
Ein junger Mann welcher gegenwärtig in

einem Colonialwaaren und Getreide Geſchäft
thätig iſt, ſucht pr. 15. Auguſt oder ſpäter an
derweitiges Engagement, am liebſten fürs La
ger. Derſelbe unterzieht ſich gern allen im Ge
ſchäft vorkommenden Arbeiten und ſtehen ihm
gute Jeugniſſe zur Seite.
unter 2. 1 befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ventälatoren (Patent 1868).
Für 1, 3, 6, 12, 24, 48, 96 Schmiedefeuer.
Koſten 5, 8, 12, 21, 36, 72, 100 Pr. Cour.
Oder ſchmelzen 3 pr. St. pr. Feuer.
E. Schſele, Frankfurt a/ M. (Trutz 39).

Als Oeconomielehrling
kann ein junger Mann aus anſtändiger Fami
lie zum 1. oder 15. Juli auf einem mittleren
Rittergute in der Nähe Leipzig's eintreten.
Näheres Halle, Franckensplatz 4

à St. von
Rleich- und Rerrenhuter Leinen, Bielefel- S

halb Piqué u. ſ. w. SBettbarchent, Drell, Blaudruck, ShwaneVoys 2c. 2e. zu S

d Winter Buckskiäns,
Damen und Kinder-Garderobe, à B.

gr. Ulrichsstr. r. 24.

Gefl. Offerten

(Die Firma E. Schiele S Co. iſt erloſchen. e

r merKr. 24.
leiderſtofſfe in den ſchönſten und beliebteſten Farbenſtellungen in

Diagonal. Panama, Balzarine, Jersey und
Thlr.

Waagre, in allen Farben, 7/, und breit, Elle 11 Sgr. S
franz. und Eilenburger Kattunesg

30 Thlr.
tücher, Taſchentücher, Drell- Hand

h W—eE. v. I Thlr. an.
1 Thlr.

Vulcan-O6
aus den Quellen der

Volcanie- Oil -Company
m West- Virginia, Nordamerika, J

empfehle ich in 4 Sorten, leicht, mittel,
dicker und ſehr dick, als vorzügliches

Schmiermaterial für alle Arten von
Maſchinen, Wellen, Eiſenbahnachſen c. c.
um Preiſe von 12 pr. Etr. Bei
ntnahme von Originalfäſſern von circa
80 W Netto wird keine Faſtage berechnet.
Um Jrrthümern zu begegnen, mache ich

arauf aufmerkſam, daß Fabrikanten in
Düſſeldorf, Bremen, Wien c. dieſes ame
ikan. Vulcanöl der äußeren Erſchei-

nung nach ſehr ähnlich nachgeahmt haben.
Jedes aus meinem Depöt ſtammende Faß

trägt eine mit meiner Firma verſehene
S Vignette:

Moreau Vallette, Verlin,
Königl HofSpediteur.

Als General Bevollmächtigter
der Volcanſc-Oil- u. Coal-Com-
I pany in West-Wirgiänia, Nord-
S amerika, erkläre ich hierdurch zur War
nung vor Täuſchungen, daß das
allein von mir in ganz Europa eingeführ-

te, zuerſt in der vorjährigen Exposition
universelle in Paris bekannt gewordene
amerik. ächte Vulcanöl in Preußen nur

durch die Herren Moreau Vallette
in Berlin, C. Keſſeler Sohn in
KGreifswald, C. Kayſer in Breslau,
Ernſt Schmidt in Eſſen u. Wirth
S Co. in Frankfurt a/M. zu beziehen
Siſt. Mein vom norddeutſchen Eonſulat in S
Philadelphia beglaubigtes Vollmachts-
Certificat zum alleinigen Jmport de
S Vulcanöls nach Europa, ſowie andere Ver
träge mit der Compagnie, habe ich be
Herrn Moreau Vallette iBerlin zur Einſicht deponirt.

e N. G. MöhringT Bevollmächtigter der Volcanic-
Oil u. Coal- Company in West- Virgi-

nia, Nordamerika

Ein großer brauner Zughund iſt
zu verkaufen in Klep &3 bei

päther.
e

2 engl. Eber, und Jahr alt, ſind
zu verkaufen Rittergut Quetz.



S ee c eUnter den nach der Jnvent
u

un Ausverkauf gefel

welche zu noch nie dageweſenen Preiſen abgebe.

Elegante ſchwarze Seidenhüte
ranzös. u. englische Formen,

2à St. v. 1 Thlr. an.

BRosshaar-, Nil und Stoff Hüte zu bekannt Pil-
ligen Preiſen. Damen- und Kinderhüte, um damit zu räumen
50 V Unter Vabrikationspreis. Vacoens, lumen
Bedern ete, billigſt empfiehlt die Wut fabrik von

er ans S Co. Mr. 45 gr. Ulricheſtr. Nr. 45.
e Dasſelbe iſt vom KöniglLilionmese, à Fl. 1 und 17 nPreußiſchen Miniſterium für Medicinal- Angelegenheiten geprüft, ebenſo von einer S

Kaiſerl. Königl. Facultät zu Wien. Dies Waſſer hat die bewunderungswürdige
Eigenſchaft, der fahlen Haut ihre jugendliche Friſche wieder zu geben alle Haut

S unreinheiten, die von der Leber oder Galle herrühren und durch die Haut ſchim
e mernd dem Geſicht ein häßliches Ausſehen verurſachen, verzehren ſich während

S der Anwendung. So entleeren ſich auch die Salztheile unter der Haut,

sStron-

als Flechten,e unnatürliche Röthe auf der Naſe, Hautpickeln und Finnen, gelbe und braune Flecke, weiße S
Hirſekörnchen, und grobporige Haut verwandelt ſich dadurch, daß nach Ausſetzen dieſes Mit
tels ein friſches feines Hauſyſtem zum Vorſchein kommt. Die Fabrik garantirt, daß die

gute Wirkung ſpäteſtens in 14 Tagen erfolgt.
Barterzeugungspommade, Doſe 1. Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe

S einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren wofür die Fabrik garantirt
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

S Ehineſiſches Haarfärbemtttel, à Fl. 25 bis 18 färbt das HaarS ſofort ächt in Blond, Braun und Schwaärz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.
Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Zl. 25 zur Entfernung zu tief ge

wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten.
Jn neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver

öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er
ſinder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma

auf den Etiquetts und im Siegel zu achten
Erfinder Rothe Comp. in Berlin.

Die Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei A. cent früher W. es e S
Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Ed. Sauer.

e e e e 6r. 38C G. Assmmann, gr. Klausſtr. 39 u. rother Thurm 10.

n gros en detail.
breite waſchächte Eilenburger u. Franzöſiſche Kattune, à Elle 3

e

e

S

e
2

e Perkal's (ſtreifig die neueſten Sachen), à Elle 4
S Augsburger Piqueés (die feinſten Muſter), a Elle 5e Bismarck- Kleider (waſchaächt), 12 Ellen immer noch 1S 4e Chiüneés, Changeants, Cretons, wie Seide, von à Elle 4 n an.

Blaudrucks, Leinwand, Bettbarchent, Bettzeuge, Ginghams u. ſ. w.
Alles bedeutend billiger wie früher. D.

Soeben ſind wir wieder mit einem
d Transport 4- und jähriger Däniſcher

und Hannoverſcher Pferde eingetroffen.

J Meyer G GroSS am
Töpferplan Nr. 4.

e Ausverkauf.Leipzigerſtraße Nr. 5, vis à vis dem „Goldenen Löwen.
Am Donnerstag den 25. d. Mts. und den folgenden Tagen findet die Fortſetzung des

Ausverkaufs der aus der Vernhard Cohn ſchen Konkurs- Maſſe von hier her
rührenden Waaren zu billigen aber feſten Preiſen gegen baare Zahlung ſtatt.

Das Waarenlager beſteht in Leinen, Beftzeng, Brelis, Vederleinen,
Bettbarchent, Tisch- u. Handtächer, Gedecke ete., Gardinen,
Darnenjscken, Reinlkleſder u. Röcke, Blonsen, Garnituren,
BWeilssstckereſen, gestickte und Ieſnene Waschentücher,
Forgenhanben, Schleser, Wollettendecken, Spitzen, Wälls,
Dammen-, Herren u. AKinderwäscehe, Kragen, Hanchetten,
ERineätae, Chemisetts, Shirtängs, Negligeéestoſfe, Stangen- u.
Halbleinen, iques, weisse Bettdrelis u. Decken ete., Corsets,
Vnterrocks- Rüschen, NMulls, Batist, Nansock, Warlatans,
Wo Hemden, Vacken, Beinkleider ete, etc.

Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt.

Friſ cher Kalkf SonnabendsEden 27. Juni Vorm.
ſtehen in Brehna im Pelikan 500

Dienstag den 30. d. Mts. in der
Giebichenſteiner Amtsziegelei. zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei n Halle
F. Rehm.

ten Rleiderstoffen
noch verſchiedene Sortimente Ripse, Lustres, Barèges, frz. Jaconets, Piqués und Cattune,

Feder

große mecklenburger Weidehammel

See

enor.
e

A. Kehse,Klausthor-Vorstadkt S.
Steyriſche

Senſen, Sicheln u. Futterklingen
empfiehlt unter Garantie

Franz Heinrich in Cönnern.
Tapeten u. Bordüren, Ronulegaux

in reichhaltiger Auswahl zu Fabrikpreiſen bei
Franz Heinrich in Cönnern.

Aale, Flundern, Bücklinge,
ſehr ſchöne fette große Waare, traf ſo eben wie
der eine friſche Sendung ein und werden billig
verkauft an der Marktkirche an der Ecke des
Kaufmann Herrn Arnold ſchen Laden.

Der Pommer.
Zu vermiethen

die Bel-Etage, beſteh. in Entrée, Salon,
10 Stuben, verſchiedenen Kammern und Zube
hör, ſogleich oder ſpäter. Auf Wunſch Pferde
ſtall und Wagenſchuppen.

Am Kirchthor Nr. 7.
Weifnfranbse.

Donnerstag Nachmittag 3 Uhr Concert
vom Muſikcorps des ſchlesw. holſt. Füſ. Reg.

Nr. 86.

BFreybhergs Garten (Thieme).
Donnerstag den 25. Juni Abend- Con-

S e Abends 7 Uhr. r fürderren 2 für Damen 1
A. Schüßler.

Hie Norddeutsche Damen Capelle,
unter Mitwirkung eines tüchtigen Komikers
aus Berlin und einer Soubrette aus Cöln,
empfiehlt ſich zu Schützenfeſten, Meſſen e.
Die Capelle iſt im Beſitz eines Preußiſchen
Gewerbeſcheines. Gefällige Aufträge werden
entgegen genommen
Halle a S., Rathhausgaſſe Nr. I.

Der Sächſiſch Thüringiſche Brauer Verein
hält ſeine diesjährige GeneralVerſammlung am
27. Juni in dem Rathskeller zu Naumburg
ab und werden alle Mitglieder des Vereins oder
Herren Collegen, die beizutreten wünſchen, er
gebenſt eingeladen. Der Vorſtand.

Eine gelbe däniſche Dogge, geſchnittene Ohren,
lange Ruthe, entlaufen. Abzug. Königsſtr. 33.

Die ſtrenge Pflicht, ſie ruft mich fort,
Verlaſſen muß ich nun dieſen Ort.
Doch trennen mich auch viele Meilen,
Mein Herz wird ſtets bei Dir nur weilen.

Dem Vater über dem Sternenzelt,
Dem Schöpfer der ganzen Welt,
Will auch ich mein Schickſal anvertrauen,
Auf ſeinen Schutz und Hülfe bauen.

e

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach Jahre langen ſchweren Leiden ſtarb den
23. d. Mts. früh 10 Uhr unſere jüngſte, in
nigſt geliebte Tochter Emilie im bald vollen
deten 18. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid bit
ten die trauernden Hinterbliebenen

Gottfried Schröter und Frau.
Löbefün,.

ſ
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Dritte Beilage zu 146 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, Donnerstag den 25. Juni 1868.

Deutſchland.
Berlin d. 22. Juni. Die Mittheilungen über die Friedensver

handlungen des Jahres 1866, mit welchen der große Generalſtab das
Werk „der Feldzug des Jahres 1866“ ſchließt, hätten verdient, in eine
Zeit zu fallen, in welcher die Tagesangelegenheiten weniger das öffent
liche Jntereſſe in Anſpruch nehmen. Die Darſtellung läßt zum erſten
Male die Schachzüge der preußiſchen Politik vor und in Nicolsburg
erkennen. Die Vermittelung, welche Napoleon unmittelbar nach der
Schlacht von Königgrätz anbot, nimmt Preußen vorerſt „im Princip“
an, lehnt aber den Waffenſtillſtand ab, bis „Bürgſchaften für den
eventuellen Jnhalt des Friedens“ gegeben ſeien. Zugleich ſpricht ſich
Prinz Reuß in Paris über die etwaigen Friedensbedingungen eben ſo
maßvoll als dunkel aus: Ausſchluß Oeſterreichs aus Deutſchland
eine Forderung der nationalen Jdee Conſolidirung Preußens im Nor
den und enge Verbindung mit den norddeutſchen Staaten eine
Forderung des preußiſchen Jntereſſes. Napoleon III. erfreut und
überraſcht durch die Mäßigung des preußiſchen Königs, deſſen Solda-
ten bereits die Thürme Wiens am Horizont aufſteigen ſahen beeilte
ſich, Oeſterreich, welches ſich ihm ſoeben zu Füßen geworfen hatte, um
den Krieg in Jtalien zu beendigen zum Eingehen in die preußiſchen
Forderungen zu bewegen. Das kaiſerliche Friedensprogramm, welches
am 16. Juli in Brünn eintraf, enthielt nichts von einer Vergrößerung
Preußens in Norddeutſchland, wohl aber den Ausſchluß Oeſterreichs
aus Deutſchland, die Bildung eines Norddeutſchen Bundes unter
preußiſcher Führung und die Aufrechthaltung des nationalen Bandes
zwiſchen dem Norden und dem Süden. Jndem Graf Bismarck dieſes
Programm nicht als Grundlage eines Friedens, ſondern als Grund
lage eines Waffenſtillſtandes annahm, legte er Napoleon die moraliſche
Verpflichtung auf, Oeſterreichs Zuſtimmung herbeizuſchaffen. Nachdem
das geſchehen, iſt mit Einem Male keine Rede mehr von der Anfangs
im Princip angenommenen Vermittelung Frankreichs. „Die Verhand
lung ſei nur zwiſchen Preußen und Oeſterreich zu führen“, telegraphirt
der König am 18. Juli nach Paris. Benedetti begab ſich nach Wien
und kehrte bereits am 19. mit der Zuſtimmung Oeſterreichs zu den
„franzöſiſchen“ Vorſchlägen zurück. Am 22. Juli beginnen die Frie
densverhandlungen in Nicolsburg und damit die zweite Phaſe der
preußiſchen Diplomatie Frankreich gegenüber hatte Preußen den größ
ten Nachdruck auf die nationale Jdee gelegt; erſt in zweiter Linie die
Kräftigung Preußens durch Herſtellung einer territorialen Verbindung
zwiſchen den Oſt und Weſtprovinzen als Minimum ſeiner Anſprüche
bezeichnet in den Verhandlungen mit Oeſterreich über die Friedens
präliminarien erkannte Preußen die Jntegrität Deſterreichs, mit Aus
nahme Venetiens, und die territoriale Jntegrität Sachſens an, behielt
ſich im Uebrigen im Norden freie Hand vor. Die franzöſiſche Diplo
matie blieb in Nicolsburg ſelbſt aus dem Spiele Benedetti beruhigte
ſich mit dem Gedanken, Preußen werde ſich mit dem „Minimum“,
mit der Brücke zwiſchen den weſtlichen und öſtlichen Provinzen be
gnügen. Die öſterreichiſche Diplomatie mußte darauf verzichten, auf
die directen Friedensverhandlungen, welche Preußen ſich mit den übrigen
kriegführenden deutſchen Staaten vorbehalten hatte, einen Einfluß zu
üben nur Sachſen war gerettet und die Mainlinie geſichert. Oeſter
reich verpflichtete ſich, die territorialen Veränderungen anzuerkennen,
welche Preußen nördlich des Mains vornehmen würde. Ueber den
Umfang dieſer Veränderungen vermied Graf Bismarck jede bindende
Erklärung: offenbar hatten Graf Bismarck und Benedetti über dieſen
Punkt verſchiedene Vorausſetzungen. Die „Nat. Ztg.“ frug geſtern,
ob nicht gerade die unerwartet große Mäßigung und Rückſtchtnahme
Preußens recht eigentlich die franzöſiſchen Compenſationsforderungen
vom 7. Auguſt hervorgerufen habe? Diplomatiſch ſteht indeſſen das
Gegentheil feſt. Napoleon III. hatte ſich auf Preußens Beſcheidenheit
verlaſſen, Graf Bismarck werde nur den ſüdlichen Theil Hannovers,
den nördlichen Theil Heſſens nehmen, um eine territoriale Verbindung
zwiſchen dem Oſten und Weſten zu ſchaffen. Als aber 24 Stunden
nach der Unterzeichnung der Friedenspräliminarien die Berliner Zei
tungen die Annexion Hannovers, Heſſens und Naſſaus als beſchloſſene
Sache verkündeten, wurde man in Paris gewahr, daß Benedetti im
Jrrthum geweſen war. Am 4. Auguſt traf der König in Begleitung
des Grafen Bismarck, des Gen. v. Moltke c. in Berlin wieder ein,
und ſofort erſchien der franzöſiſche Botſchafter mit den bekannten Com
penſationsforderungen, welche franzöſiſcherſeits ausdrücklich mit den
über alle Erwartung großen Territoriglerwerbungen Preußens motivirt
wurden. Preußen berief ſich auf die Friedenspräliminarien und lehnte
die Forderung ab; ein ſofort abgehaltener Kriegsrath beſchloß die
deutſchen Grenzen im Weſten mit aller Macht zu vertheidigen.

Nach den beim Ober Commando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt Sr. Maj. DampfKanonenboot „Blitz“ am 22. d. Mts.
von Plymouth nach Stralſund in See gegangen.

Vom Rhein, d. 22. Juni. Es hat ſich ſchon längſt das Be
dürfniß einer Reviſion der noch aus dem Jahre 1831 datirenden Rhein

ſchifffahrts Acte durch die mittlerweile ſtattgefundenen Veränderungen
herausgeſtellt und iſt auch bereits ein Entwurf zur Reviſion derſelben

ausgearbeitet. Zu deſſen definitiver Feſtſetzung wird demnach eine Con
ferenz in Mannheim zuſammentreten und ſoll dieſelbe auf den Vor
ſchlag Preußens am 23. Juli in Mannheim eröffnet werden.

Oeſterreichiſche Monarchie
Ueber Prinz Napoleons Aufenthalt in Peſth können die unga
riſchen Blätter mit einer Umſtändlichkeit berichten, die ſelbſt noch den

Neid der bekannten Pariſer KammerdienerCorreſpondenten der „K. 3.“

u

Seitens Frankreichs im Sinne gehabt.

zu erregen im Stande ſind. Wie lange der Prinz in ſeinem Hotel
geraucht, geſchlafen, geſchrieben hat, ſind noch die gröberen Züge im
Bilde, die feinere Detailmalerei erſtreckt ſich auf die Zahl der Züge
Biere, Sodawaſſer und Champagner, welche der Prinz gethan. Für
verſtändigere Leſer wird es genügen zu berichten, daß der Prinz viel
mit dem General Türr verkehrte, daß er für Alles, was Peſth Sehens
würdiges hatte, ſich intereſſirte, daß die Eljenrufe bei ſeinem Erſchei
nen nicht geſpart worden ſind. Der Prinz fuhr mit der Eiſenbahn nach
Baſtaſch und ſetzte von dort zu Dampfſchiff die Reiſe donauabwärts
nach Konſtantinopel fort.

Jtalien.
Die „France“ erfährt, daß die italieniſche Regierung dem heiligen

Stuhle drei Millionen ihrer Quote wegen der Schulden der einverleib
ten Provinzen ausbezahlt habe. Beſtätigung iſt abzuwarten.

Privatbriefe aus Jtalien ſprechen von neuen Anwerbungen für die
garibaldiſche Expedition, die namentlich in Terni an der päpſtlichen
Grenze von Menotti Garibaldi ſelbſt geleitet würde. Die Freiwilligen
trügen diesmal ſchwarze Hemden.

Bereits zum 29. Juni erwartet man in Rom die Veröffentlichung
eines Spllabus mit dem Programme für das Concil. Neben der
Weltlichkeit des Papſtthums als Dogma beſchäftigt die diplomatiſchen
Kreiſe in Rom die Beſetzung des Vorſitzes auf dem Concil, der ehe
dem dem römiſchen Kaiſer zukam, jetzt aber der öſterreichiſchen Diplo
matie von der franzöſiſchen ſtreitig gemacht wird.

Frankreich. tParis, d. 22. Juni. Die „Patrie“ ſpricht ſich in einem längeren
Artikel gegen die verſchiedenen Commentare aus, welche mehrere Jour-
nale an die Rede des Generals v. Moltke knüpfen. Der Stellung
v. Moltke's als General und als einer der Hauptperſonen bei dem
Siege von Sadowa müſſe, ſagt das Blatt, Rechnung getragen werden.
Andererſeits müſſe hervorgehoben werden daß in Frankreich niemals
ein Appell an die Einſchüchterung gemacht worden ſei, ſondern an den
geſunden Menſchenverſtand, an die Gerechtigkeit und die wohlverſtandenen
Intereſſen beider Völker. Auch ſei es ungerechtfertigt, der Rede den
Sinn unterlegen zu wollen als habe dieſelbe eine Einſchüchterun

l Die Thronrede des Königs ſeivollends geeignet, derartigen Auffaſſungen keinen Vorſchub zu leiſten
Sie ſei durchaus friedlich und ſchließe mit friedlichen Wünſchen, welchen
ſich ſelbſt die Mißtrauiſchſten bereitwillig anſchließen werden.

Die offiziöſen Blätter machen ſich ungewöhnlich viel mit den
neueſten Miniſterberathungen bei dem Kaiſer in Fontainebleau zu ſchaf
fen. Als Hauptgegenſtand derſelben bezeichnen ſie übereinſtimmend die
Frage über den Kammerauflöſungstermin; entſchieden iſt ſte jedoch noch
nicht, obſchon die Mehrheit der Miniſter, Hrn. Rouher an der Spitze
zu raſcher Auflöſung drängt.

Prinz Napoleon ſoll in ſeinen Wiener und Peſther Briefen den
Chauvins jede Hoffnung nehmen, daß ſie in einem Kriege mit Deutſch
land auf öſterreichiſche oder gar ungariſche Hülfe rechnen können.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Juni. Um es mit den engliſchen Capitaliſten

nicht zu verderben, die bekanntlich mit ihrem Mißvergnügen über die
öſterreichiſchen Schuldmanipulationen nicht hinter dem Berge gehalten
haben, ſetzt Hr. v. Beuſt in einer ſpeciell für ſie beſtimmten Depeſche
an den hieſigen öſterreichiſchen Botſchafter ihnen unter verſchiedenen
Complimenten für die Finanzweisheit des engliſchen Parlaments und
ſeiner großen finanziellen Capacitäten Disraeli und Gladſtone aus
einander, daß dieſe Maßregel zur Rettung Oeſterreichs unbedingt nöthig
war und, bei Lichte betrachtet, die Jnhaber öſterreichiſcher Papiere mit
ihr eigentlich noch beſſer daran ſind, als wenn ſie nicht erfolgt wäre.

Geſtern Nachmittag ſind die erſten Truppen aus Abeſſinien wieder
auf heimiſchem Boden angelangt. Sir R. Napier iſt vorgeſtern erſt
in Alexandria angekommen und hat wahrſcheinlich mit dem geſtern
Abend von dort abgegangenen Truppenſchiffe Simoom die Fahrt
nach England angetreten in ſeiner Begleitung war König Theo
dor's Sohn.

Unſere Morgenblätter enthalten in officisſer Form eine äußerſt
wichtige Ankündigung: daß zu Jhrer Majeſtät heutigem Gabelfrüh
ſtücke die Herren in Abendröcken mit Morgenhoſen zu erſcheinen
haben und daß Orden und Ehrenzeichen anzulegen ſind. Das freie
England ſteht noch recht unter der Ruthe des Ceremonienmeiſters.

Rußland und Polen.
Dem franzöſiſchen Moniteur zufolge wird der kaiſerliche Hof näch

ſtens von TſarskojeSelo nach Peterhof verlegt werden von wo dann
zuerſt die Kaiſerin und etwas ſpäter der Kaiſer ſich nach Darmſtadt
und dann nach Kiſſingen begeben.

Am erikg.
Aus Port au Prince (Hayti), d. 26. Mai, wird gemeldet:
Seit etwa drei Wochen befinden wir uns wieder inmitten wüſter revo
lutionärer Wirren. Präſident Salnave hatte vom Norden aus, wo er
den Aufſtand der Cacos dämpfen wollte eine Deputation Generale
hierher geſandt die ihn zum Dictator proclamirten. Dieſer Schritt
hatte die übelſten Folgen. Der ganze Süden erhob ſich in Waffen
gegen die Regierung. Von zwei Seiten zogen die Truppen gegen unſere
Stadt und nahmen Poſition. Man ſchätzt die vereinten Streitkräfte
der Revolutionären auf etwa 8000 Mann. Bei der Nähe der Angrei
fer muß man ſich täglich auf einen Sturm gefaßt machen. Ob Sal-
nave ſich gegen ſo viele Gegner wird halten können, iſt ſehr zweifelhaft,



aber er iſt zum Aeußerſten entſchloſſen und droht eher die Stadt in
Aſche legen zu wollen, als ſeine Gewalt niederzulegen. Die Häfen un
Städte St. Marc, Miragugne und Jacmel ſind von der Regierung in
Blockadezuſtand erklärt worden.

Vermiſchtes.
Berlin d. 23. Juni. Heute wurde in dem am 16. d. M.

vor dem Kriminalſenat begonnenen Prozeß gegen den Apotheker Cöhn
hierſelbſt das Urtheil geſprochen dahin lautend: „daß der Apotheker
Leopold Ebhn des fortgeſetzten Betruges für ſchuldig zu erachten und
zu 5 Jahren Gefängniß und 1000 Thlr. Geldbuße event. noch 1 Jahr
Gefängniß und 6 Jahren Verluſt der Ehrenrechte zu verurtheilen dem
ſelben auch zugleich die Ausübung des Gewerbebetriebs für immer ab
zuerkennen ſei. (Es handelte ſich in dem Prozeß um folgendes Fa
ctum: Dem Angeklagten war während des Feldzuges im Jahre 1866,
vom 13. Juni bis 15. Septbr., die Lieferung von Apothekerwaaren an
das Centralcomite übertragen. Die von ihm eingereichten Rechnungen
über 27,179 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. waren von dem Centralcomite nach
Abzug von 1 bis 2 pCt. baar bezahlt ohne daß Seitens des Central
comites eine Controle über die Qualität und Quantität vorgenommen
wurde. Die Medikamente wurden in bereits verſchloſſenen Fäſſern,
Gebinden und Säcken durch den Commiſſionsrath Bergmann (Spedi
tionsgeſchäft) an das Comite befördert. Die Anklage legte dem An
geklagten nun zur Laſt daß die Fäſſer c. bedeutend weniger als in
den Rechnungen angeführt, enthalten haben, daß die Waaren in Wahr
heit nur 5030 Thlr. werth geweſen ſeien Angeklagter alſo das Cen
tralcomite um 22,149 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. betrogen habe. Außerdem
wurde ihm vorgeworfen daß mehrere Medikamente nicht die Eigen
ſchaft gehabt haben, welche ſie geſetzlich haben mußten dergleichen Lie
ferungen ſollen bei 20 verſchiedenen Medikamenten vorgekommen ſein.

BHremen, d. 23. Juni, Nachmittags. Das Feuer iſt gelöſcht.
Jm Ganzen ſind zerſtört Auf dem StephaniKirchhofe 15 Häuſer und
mehrere Hinterhäuſer, in der Dovenvorſtadt 28 Häuſer außer Hinter
häuſern Scheunen und einem großen Holzlager, welches in der Royal
IJnſurance Company in Liverpool und in der Colonig mit 62,000 Thlrn.
verſichert war. Soweit bis jetzt bekannt, ſind folgende Verſicherungs-
geſellſchaften bei dem erlittenen Schaden betheiligt: Sun mit 43,000
Thlr. Colonig mit 104,000 Thlr. HamburgBremiſche Geſellſchaft
mit 71,000 Thlrn., Köln mit 20,000 Thlrn., Riunione adriatica mit
40,000 Thlrn. Helvetia mit 20,000 Thlrn., Commerciagl Union mit
26,000 Thlrn., Baſeler Geſellſchaft mit 30,000 Thlrn. Rheiniſche
Geſellſchaft mit 35,000 Thlrn., Guardiam mit 36,750 Thlrn., Lon
donSouthwark mit 8000 Thlrn., Aſſecurazioni generali in Trieſt mit
37,500 Thlr. Northern mit 60,000 Thlrn., Aachen Münchener mit
7500 Thlrn., Stettiner Geſellſchaft mit 2500 Thlrn., Alliance Lon
don mit 85,500 Thlrn. Berliniſche Geſellſchaft mit 30,090 Thlrn.,
Phönix mit 45,000 Thlrn., Gothaer mit 30,000 Thlrn., Liverpoob
Londoner mit 30,000 Thlrn., Preußiſche Nationale mit 30,000 Thlrn.,
Belgiſche Geſellſchaft mit 30,000 Thlru., Azienda mit 15,000 Thlrn.,
und verſchiedene andere mit 150,006 Thlrn. (Vergl. unter Vermiſch
tes den Artikel im Hauptblatt.)

München, d. 21. Juni. Heute Morgen ſtarb hier (wie be
reits gemeldet) der General der Cavallerie Fürſt Theodor v. Dhurn
und Taxis. Aus einer Seitenlinie des berühmten Fürſtenhauſes
entſproſſen, ward ihm von ſeinem Taufpathen Kurfürſten Karl Theodor
von Baiern das Oberſtenpatent in die Wiege gelegt, und ſo ſtieg er
in der militäriſchen Hierarchte zum General. Er commandirte 1850
die bairiſche Strafexpedition gegen Kurheſſen und ritt den berühmten
„Schimmel von Bronnzell“. J Jahre 1851 ward er als
lebenslaängliches Mitglied in die Kammer der Reichsräthe berufen,
1866 erlitt er die Schlappe von Hünfeld, infolge deren er in Disponi
bilität verſetzt wurde. Zu ſeinem Leichenbegängniſſe hat er jede mili
täriſche Feierlichkeit letztwillig ſich verbeten.

Nach einem am Montag eingetroffenen Telegramm aus Mün
chen fanden Sonntag Abend R. Wagners „Meiſterſänger von Nürn
berg eine begeiſterte Aufnahme. Wagner und die Hauptdarſteller
wurden nach jedem Akte und zum Schluſſe wiederholt ſtürmiſch geru-
fen. Haus überfüllt. Das Auditorium hielt von 6 bis 12 Uhr in
größter Spannung aus. Der König war anweſend und ließ Wagner
nach jedem Akte in die Hofloge kommen. Ausſtattung und DOecora
tionen boten Niegeſehenes. Enthuſiasmus erreichte im zweiten Theile
des dritten Aktes Aufzug der Gewerke und Preisſingen ſeinen
Höhepunkt. Donnerstag Wiederholung.

i Wiesbaden, d. 22. Juni. Das „Sonnenjahr“ 1868 ſcheint
ein rechtes Glücksjahr werden zu wollen. Die Rebe verſpricht einen
großen reichen Segen, die Ernte liegt ſchwer in den Halmen und hier
am Rhein herrſcht ein Leben, ein Verkehr wie früher nie. Der Frem
denſtrom, der nach Ems und Wiesbaden geht, iſt koloſſal. Wir haben
ſchon Ende der fünfziger und Anfangs der ſechsziger Jahre glänzende
Saiſons gehabt, aber die der Jahre 1867 und 1868 übertreffen alles
früher Dageweſene. Vorgeſtern iſt die officielle Anzeige eingetroffen
daß Se. Majeſtät der König Anfangs Juli in Ems eintreffen werde.
Tag für Tag macht man in Wiesbaden die Erfahrung, daß trotz der
zahlreichen Neubauten der letzten zwanzig Jahre die verlangten Woh
nungen nicht alle beſchafft werden können. Kein Wunder daß ſich
darum die Bauluſt wieder mächtig regt und die ungeheure Villenſtadt,
die ſich um ganz Wiesbaden herumzieht, ſich abermals vergrößert und
erweitert

Ems, d. 20. Juni. Ems iſt außerordentlich ſtark beſucht
es ſind über 1000 Perſonen mehr hier, als zur gleichen Zeit des
Vorjahres die Badeverwaltung hat täglich für die Benutzung von

500 Bädern zu ſorgen während im vorigen Jahre nur 300 er
forderlich waren.

Halliſcher Cages-Kalender.
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